
I. ?tm-iHopKM. Farnpflanzen.
1. Familie: 0Mo8l088ä666n. Natterzungengewächse.

1. Lopedium, Mondraute.
1. 2. I^nki-ig, 8^., gemeine Mondraute, Allermannsharnisch

V22«. z. B. Nuf der Heide nordw. u. Wilhclmshorst, zwischen
Schönthal und Sandkrug, an der Chaussee zw. Stranz und
Nenprcußeudorf, im Kronerster.

2. L. l'ntaosiiir!, ^Vil., mutterkrautblättrigeMondraute. V^l.
An der Chanssee bei Nuschendorf und bei Freudenficr.

2. OMloßlogsum, Natterzunge.
1. 0. vn1^9.trlin. 1^., gem. Natterzunge. V^2l. Nur bei Seemühle

bei Iastrow.

2. Familie: kol^poüiaesoii. Tüpfelfarne.
1. ?o1^P0äinm, Tüpfelfarn.

1. ?. vulgare» !.., gem. Tüpfelfarn, Engelsüßwurzel, V2«,
z. B. Klausdorfer Forst nördl. v. Stadtmühl, Sagemühler
Fichten (Nordabhangnach der Döberitz), bei Marienhof.

2. kde^HPteil», Buchenfarn.
1. ?K. vr^o^tsrig ?«s., Eichenfarn. V^^-«. Klausdorfer Forst

nördl. v. Stadtmühl, Nakeler Berge, am Schwanensee.
2. ?li. zio^^oäioiclOg 1^^ echter Buchenfarn. V»2^, z. B.

Koppelwerder, Nakeler Berge.
3. ?li. Nnlwrtiann. ^.. Nr., Storchschnabelfarn. V'22. Bei Salm.

3. rolMiebuiu, Punltfarn.
1. ?. ^sl^ptsi-i« N., Sumpf-Punktfarn. V^2°.
2. ?. I'ilix mag N., Wurmfarn. V^2».
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3. ?. 8i?innl08nin vc!., dorniger Punktfarn. v^^.
4. ?. ori8t3,tnrll, II,., kammförmigerPunktfarn. V^.

Torfbruch bei Tütz.
4. OMoMris, Vlasenfarn.

1. 0. kr^ilis Lsrull., zerbrecht. Vtasenfarn. V^^. Im Döberitz
tat zwischen Hangsdorf und Schönhölzig, bei Alt-Prochnow
bei Gretenbruch.

5. ^»Mnuw, Milzfarn.
I. H^lonrmi ?i1ix ksminl,, Lsrnli., weibl. Milzfarn. V^n.

6. ?toiiüiuin, Saumfarn.
1. ?t. H^nilinnin X., Adler-Saumfarn. V°2°.

3. Familie: V<iui86wo662, Schachtelhalme.
1. üyuisotuui, Schachtelhalm.

1. N. s,rvsn8s I.., Ackerschachtelhlllm. V^ö.
2. N. z>ratsQ8s Niirtr., Wiesenschachtelhlllm. V^^. z. B. Fahles

Bruch, Satansfprind, bei Theerofen.
3. N. 8i1vl>,tioiiiiiI.., Waldfchachtelhalm. V^^.
4. N. pg,1n8t,i-6 L., Sumpffchllchtelhalm. V^2^.
5. N. 1iu«)8iiiii I«., Schlammfchllchtelhalm. V°2°.
6. N. tiismals I.., Winterfch achtel Halm. V«2» z. B. Buchwald

und Klotzow an den Abhängen nach dem Stadtfee zu, Forst
am Schwanensee, Kronerfier.

4. Familie: I^7ooi>0äillL662, Bärlappgewächse.
1. I^eopoäium, Bärlapp.

1. I.. 8si«.gc>I,., Tannen-Bärlapp, Semust. V«^^, im Klotzow'
bei Zippuow, Nakeler Berge.

8. Ii. Hnnotinnm 1^,., sprossender Bärlapp. V^, z. B. im
Klotzow am Wege nach Kl. Nakel, Döberitztal bei Schönhölzig.
Satansfprind.

3. I,. inrinäHwur I.., Sumpfbärlapp. V^'. In Sümpfen des
Klotzow, am Tützsee.

4. I,. ol8,vg,t,nin I.., keulenförmiger Bärlapp. V^2^.
5. I.. ooin^lanlltni^ 1^,., flacher Bärlapp. V^2. AmSchwaueu-

fee, bei Mehlgast, zwischen Nederitz und Wallbruch, Schün-
thaler Forst.
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II. O^mnospvi'inlw, NaktsamM.
1. Familie: Ooniksrou, Zapfenfrüchtler.

1. ^nnipoi'us, Wachyolder.
1. ^s. oonininiii« 1^., gem. Wachholder. V^2^.

2. ?inu8, Kiefer. Föhre.
1. ?. 8i1vs8tri8 I,., Kiefer, Föhre, V°2ö.

3. ?!««», Fichte.
1. ?. 6X««183, I^ini:., gem. Fichte, Rottanne. Als Waldbaum gepflanzt.

4. I^»ilx, Lärche.
1. I^rix cisoiäul,, MI., Als Waldbaum vereinzelt gepflanzt,

m. RonlxntMäoiiO», C'Mleimblättler.
1. Familie: I7MW611, Rohrkolbengcwächse.

1. I^d», Rohrtolben.
1. ^. latiknlia I.., breitblättr. Rohrkolben. V^.
2. ^. 3,nßN8Mo1i9. I.., schmalblättr. Rohrkolben. V^^', z. V.

im großen Aöthinsee am Koppelwerder, im Pinnowsce, i>n Tiitzsee.

2. Familie: 8MlMni»o66ü, Igelkolbengewächse.
1. 8p»r3llniun,, Igelkolben.

1. 8. ra,n>.o8rrm. Unä., aufrechter Igelkolben. V^.
2. 8. 8imi)1sx Unä., einfacher Igelkolben. V^2^.
8. 8. miniinrliu. ?r., kleinster Igelkolben. V^2. Um Ufer der

Döberitz nördl. der Sagemühler Fichten, Trebeskesee, in einem
Torfbruche zw. Zippnow u. Brieseuitz.

3. Familie: ?otaw66ii, Samkrautgewächse.
1. ?ot»iu«3eton, Laichkraut.

1. ?. N9,ti>,ii8 !>., schwimmend.Laichkraut. V^.
ii. ?. ^srt'ci1i3.tu8 I.., durchwachsenes Laichkraut. In der Döberitz,

im Pilowfließ, im großen Böthinsee.
3. ?. 1n«6H8 I«., spiegelndesLaichkraut. Im Bruch am Piunowsee
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4. ?. 2I22Ü OliHm. «t 8o1i1ä1. Im großen Radunsee.
5. ?. ^raminsnL I,., grasartiges Laichkraut. In der Döberitz ober¬

halb Sagemühl, in der Pilow zwischen Freudenfier nnd Hoppemiihl.
6. ?. «rigpng I.., krauses Laichkraut. An vielen Stellen der Döberitz,

im Koglinsee, im ll. Krampesee.
?. ?. psLtinktns L., fadenblättrigcs Laichkraut. Im flachen Hunds¬

kopfsee, im Liiptowsee.
«. ?. ^>n8i11i,i,8 I,., Im Köpenicksce.
9. ?. rntilng ^., rötliches Laichkraut. Im Stabitzsee.

4. Familie: ^ailläaoeon, Nlz,trautgcwächse.
1. Xni»8, Nirlraut.

1. ^s. iQ2.ior ^.11., großes Nixtraut. Beim Entwasferungsversuch
des flachen Hundskopfsees (l903) in größerer Menge.

5. Familie: ^iilieÄ3in»«96li, Blumenbinfengewächse.
1. 8«Umi<;K«!eii», Blasenbinse.

1. 60I1. ^ia,1u,8tri8 L., Sumpf-Blafenbinfe. Im Ziegenfließ.
2. ^ri^loobin, Dreizack.

1. I>. Z)3.1rl8tri8 I.., Sumpf-Dreizack. V^«, z. B. auf den Wiesen
nördl. vom Stadtsee, an der Nakeler und Stibber Lanke, am
Schulzsee bei Machlin.

6. Familie: H.1i8Niles62, Froschlöffelgewächse.
1. ^ll8w», Froschlöffel.

1. ^. ?1airt.^o I.., gem. Froschlöffel. V^.
^. ^.. N8,ta,n8 1^., schwimmender Froschlöffel. V^2^. Im Linowo-

bruch bei Ulrichsfelde.

7. Familie: LutomaeWu, Schwanenblumengewächse.
1. Lut«mu8, Wasserliesch.

1. L. nnrdMl>,w8 I.., doldenblntiger Wasserliesch. V^«. Am
großen Zützersee.

8. Flluiilie: II) är0L^illlitao66il, Froschbißgewächse.
1. Ll«<l«»> Wasserpest.

1. N. L3.naÄ6ii8i8 N. «t N., gem. Wasserpest. V»2^.
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2. 8trntiot«8, Krebsscheere.
1. 8t. a1oi6,68 I,., alveblättrigc Krebsscheere. V^, z. B. im

Karauschenpfnhl und blanke» Wasser (Sagemühler Fichten), im
langen Mehlgastsee.

3. NM'<»eIiiN'l8, Froschbiß.
1. K. Norsri,« i-aull« 1^., gem. Froschbiß. V^2^ Im Gladen-

see, in Wiesengräben nördl. vom großen Nadunsee.

9. Familie: 6lamiu66ll, Gräser.
1. 0r^n, Reis.

1. 0. «1a,näs8t.ina.^.. Lr., wilder Reis. V^. Sagemühler Fichten,
Prellwitz, am Küchensee bei Salm.

2. ?KaI»ri8, Glanzgras.
1. ?K. oanki-isiisis 1^.^ Kanarienhirse, Spitzsaat. Auf einem Schutt¬

haufen in Klausdorf.
2. ?Ii. arrlnüinaosa. I,., rohrartiges Glanzgms. V^^.

3. ^ntboxnntbum, Ruchgras.
1. ^.. oHorÄtrilQ II., gem. Ruchgras. V^.

4. llivroolilo«, Mariengras.
1. H. oä,c>i-g.tg, ^Valrl., wohlriech. Mariengras. v^2. In einem

Torfbruch bei Emilienthal.
H. 3,n8tra,1i8 ü,. «t 8olin1t., südliches Mariengras. V^2^
Schönthaler Forst bei Freudenfier.

5. ?2nt«iun, Hirse.
?. 1ins3.i-s Xr., linienförmige Hirse. v^2^.
?. 0i-rl8 Z8,Ui 1^.. Hühnerhirse. V^2^.

ß. 8etarla, Fennich.
8. viriäi8 ?. V., grüner Fennich. V^^.
8. ZlHiron, ?. V., gelbhariger Fennich. V^», z. B. auf Acker¬
land in der näheren Umgebung von Dt. Krone und Ortschaften.

7. Nlliuw, Flattergras.
1. Hl. 6ikn8uiii 1^., gem. Flattergras. V^. In den Laubholz-

waldungen.
8. Mräus, Borftengras.

1. ^l. 8ti-iotn, I,., steifes Vorstcngras. v«2^, z. V. lichte Waldstellen
der Dycker Forst, der Sagemühler Fichten und der Schlopper Forst.

2
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9. ?Ii1«nm, Lieschgras.
?li. ^rat)6ii8e I<., Timotheegras. V'2^. )s„f uieleu Wiesen
n»d Wegrändern.
?li. Voslnnsri ^id., Böhmers Lieschgras. V'2', z. V. bei
Nrnsfclde. Ficrmühl, Wittkow.

10. ^Ioi,oolun», Fuchsschwanz.
^.. ^rl>,tsii8i8 I,., Wiesenfuchsschwanz. V^.
^.. ^snic:n1l>.tn8 I,., gekuicter Fuchsschwanz. V^, z. B. am
Rande einiger Tümpel der Chausseestrecke zwischen Quiram und
Arnsfelde, am Tützsee, Wiesen nördl, vom Stadtsee.
^. krüvn8 8ui., rotgelber Fuchsschwanz. V«^. Meist dort,
wo die vorige Art.

11. ^rosti», Strautzgras.
^.. alda, I,., weißes Straußgras. V^. Auf den Wiesen der
Flußläufe.
^.. vn1^9,ri8 ^Vitli., gem. Straußgras. V^2°.
^.. gziiog, vsuti I,., Wiudhalm. V^2^. Im Roggen stellen¬
weise in großer Menge.
^.. ol>,iiii!3. 1^,., Hunds-Straußgras. V^2^, z B. auf deu Drei¬
groschenwiesen,auf deu Wiesen am Kovvelwcrdcr, am kleinen
Kameelsee.

12. <ülllllin»zr08ti8, Schilf.
c>. Illucsol^g. Mli., lanzettlichesSchilf. v«2^, z. V. auf den
Wiesen nördl. vom Stadtsee, am Gr. Böthinsee.
0. «pigsios IUli., Landschilf. V^. U^ denBöschungen vieler Seen.

13. ^moMi», Sandgras.
^.. Nrsnaria I<iii1v.. Sandgras. V^2°, z. B. bei Stadt- uud
Schloßmühl, bei Machlin, bei Tütz am Lüptowsee.

14. Holen», Honiggras.
H. molli« I,., weiches Honiggras. V^. Im Walde an der
Nateler und Stibber Laute.
H. 1g,ii9,tii8 I,., wolliges Honiggras. V^^.

15. ^vonll, Hafer.
^.. slatioi- I,.. Wiesenhafer. V«2^.

16. ^lrn,, Schmiele.
^ir«, oas8^itc>83, 1^., rasenfürmige Schmiele. V^.
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A»f den Wiesen

In fast allen

2. ^.. AsxnoZÄ 1^., geschlängelte Schmiele. V^, z. zg. ^>m
Schlachthaus bei Dt. Krone, im Klotzow (Salzbcrgc), zwischen
Schlappe n»d Tütz.

3. ^.ira, zirasLox ?. L., frühzeitige Schmiele. Wald am Mehl-
gastsec, Koppelwerder.

17. ^VomA»«i'tn«!'in, Silbergras.
1. ^. «l!,iis8«6ii8 Lsrn., granes Silbergras. V-H5 Oft große

dürre Heideflächen überziehend, so bei Stmnz und Schloppe.

18. 8lo3lin^i», Sieglingic.
1. 8. cl««nuiduii« Vurn^., liegende Sieglingie.

am Nordufer des großen Naduusees.
19. I'liinzwite», Rohr.

1. ?Ii. «omuiuiii« 1r., gem. Rohr. V^^.
20. »olif», Perlgras.

1. N. nntan8 1^., nickendes Perlgras. V^2^.
Laubwäldern.

21. «ooloiill, Kölerie.
1. X. ori8tg,tn, I?6i-8., tainmförmige Köleric,

22. Ili-iö», Zittergras.
1. L. mollig, 1^,., gemeines Zittergras. V^2^.

23. vaet^Ii», Knaulgras.
D ^Ininsi-lltÄ I,., gemeines Knaulgras. v^2'.

24. ?«», Rispengras.
?. annna I,, einjähriges Rispengras. V^.

2. ?. H6rnc>ra1i8 I.., Hain-Rispengras. V^'», z. V. Koppclwerder,
Seepromenade nach dem Buchwald bei Dt. Krone.

3. ?. 8srotin8, Nlri-., spätes Rispengras. V^, z. B. Koppel-
tuerder, Ncckeler Berge, im Walde bei Nlt-Prochnow.

4. ?. ti-1vil>,1i8 I.., gemeines Rispengras. V^.
5. ?. ^ratsn8i8 I., Wiesen-Rispengras. V°2^.
6. ?. oouii)rs88l!. I.., zusammengedrücktesRispengras. Schlußberg

bei Strunz.
25 c!llwwol!» ?. «., Quellgras.

1. 0. ^u^i«», ?. V., Wasser-Quellgras. V^2^. Am Pinuow-
see, am langen Mehlgastsee, am flachen Huudslopfsee.

V^->.

1

1
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26. Nolinl», Molinie.
N. oosrnlsa, Nnoli., blaue Molinie, V«2^. z, V, in Torf¬
brüchen und fenchten Stellen des Klotzows, bei Wallbruch.

27. (xl^eoria, Schwaden.
6. np6otHd11i8 N. 6t X., Wasser-Schwaden, V°Z5. Am
Ufer der meisten Gewässer.
(3. Ünitan8 ü,. Lr., flutender Schwaden. Mannagras. V^.
(3-. ^lioat«, I'r., gefalteter Schwaden, Am Stabitzer See und
Lebchnke-Sec.

28. Voztue», Schwingel.
?. sllltior I.., hoher Schwingel. V^^^.
?. Zl^ntL«. Vill., Riesenschwingcl. V»2^, z. B. im Koppel¬
werder, im Ziegelbnsch bei Keßburg, Sagemiihler Fichten.
IV ovin«, I.., Schaf-Schwingel. V^.
?. rndr«, 1^,., roter Schwingel. V^. Häusig an Eisenbahn¬
dämmen.

29. ^M08nrn8, Kammgras.
<D. oi-i8ta,tn8 L,, gemeines Kammgras. V^2^.

30. Vi'oinn8, Trespe.
L. insrini« 1^8., gronncnloscTrespe. Bei Ziitzcr und Prellwitz.
V. 8tsri1i8 L., taube Trespe. Vei Märt. Fricdland.
L. tkowrniN 1^., Dachtrcspe. V^^, z. V. an-der Bahnstrecke
im Klotzow, an der Chaussee bei Brotzen u. s. w.
L. 8603,1inrl8 I.., Noggeutrespe. V^2^. Iu Roggenfeldern, z. B.
bei Harmelsdorf. bei Dt. Krone (Bosien).
2. ino11i8 2., weichharige Trespe. V°2^.
V. rg.oLiu,c>8N3 2., traubenförmige Trespe. Auf den Wiesen bei
Klausdorfer Hammer.

31. Lrnoli^xxlwin, Zwenle.
L, ^inuHtnill, ?. L., gefiederte Zwencke. v^5, z. B. an vielen
Stellen des Klotzows uud anderer Forsten.
V. 8i1vl>,tiLniN N. st 8., Waldzwenke. V^^^. In den Waldungen
an der Nakeler und Stibber Laute, bei Alt-Prochnow.

32. ^iltionin. Weizen.
^. «Nninrun. 1^., Hundsweizen. An ausgeholzten Stellen im
Koppelwerder.
1". rs^ens 1^., Quecke. V^.
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33. Norävnm. Gerste.
1. N. muriunni 1^,, Mäusegcrstc. V^^, ^. B. Sagcmühl,

Gr. Liuichen. Chaussee Dt. Krone—Lebehnkc.

34. 5o1wm, Lolch.
1. I<. tmTinIsutuiQ !>., Taumcllolch. In der Saat bei Marzdorf.
2. 1. linioolrrni ^., Li-., leinliebender Lolch. In Leinsaat bei

Preußendorf und bei Karlsruhe.
3. 1^. PsrsuQ6 1^., englisches Naygras. V"2°.

IN. Familie: Lvpellieeeu. OMriM^ciucichsc
1. (!)'I»«1N8, Cypergras.

1. tu. Ü3,v68«sn8 1^.^ gelbliches Cypergras. V^2^. N«n langen
Mehlgastsee, am Böthinsee, am Gamelsee.

2. 0. tu8ou8 1^., schwarzbraunes Cypergras. Bei Prcllwitz,

2. NK^noliosiiHi^. Moorsimse,
1. N. aldZ, V3.I1I., weiße Moorsimse. V^«, An der Mündung

des Stabitzer Fließes in die Döbcritz, im Koppclwcrdcr. zwischen
Neugolz und Daber.

3. (!1»<lium, Schneide.
1. 0. Nai-isau« li,. Li^., deutsche Schneide. Am großen jtaatzsce

nürdl. von Nitrofen.

4. 8oiri>n8. Simse.
1. 8. pg,rl<Mc>rrl8 li^b., armblütige Simse. V^. Ans den

Wiesen nördlich vom großen Raduusee, am Liuowobruch bei
Nlrichsfelde.

2. 8. 1«,on8tri8 1^.. Seesimse. V^2". Am Ufer vieler Seen.
3. 8. I'adsrnllsinoiitHiii 6-msl., Tabernämontau's Simse. Am

Schulzsee bei Machlin, am großen Radunsee.
4. 6. 8i1vatiori8 1., Waldsimse. V^.
5. Z. Lc>m^r688U8 ?6l8,, zusammengedrückte Simse. Wiesen nörd¬

lich von Märt. Friedland, Wiesen nördlich vom Klotzow (Pilowfließ) -

5. llolooelmi'!«, Riet.
1. H. palustris N. V., Sumpf-Riet. V«2".
ii. H. nni^1niui8 1.1:., einbalgiges Riet. An einem Sumpf au der

Chaussee zw. Quirmn und Arnsfelde, am Stabitzsee.
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3.

1.

2.

>3.

4,

H. g.cionlHi'i» li,, Nr., nadelförmiges Niet.
Ulrichsfelde, Wuckuicksee bei Nierosen.

Liiwwobruch bei

6. ürioMoi-mn, Wollgras.
N. v«.^inlltnui I.., scheidiges Wollgras. V2^, z B. im großen
Brnch nürdl. des großen Nadnnsces, in der Vablitz, am Tützsee.
N. r^o1^8t^oliin^ 1^., schmalblättriges Wollgras. V^. Auf
fast allen sumpfigen und torfigen Wiesen.
N. latitdlinur Ho^s, breitblättriges Wollgras. V^, z. B.
auf den Wiesen an der Nakeler Laukc, am großen Büssen-See,
bei Drcetz am großen Böthinsee.
N. ^rlloil« Xn«Q, schlankes Wollgras. V^^. Am Dreetzsee.

7. t^lN'ex Segge.
tu. äioicn, 1^., zwcihänsigcSegge. V^^, z, V. im Döberitztal
nördl. der Sagemühler Fichten und bei Hangüdurf, am flachen
Hnndskopfsce.

!ii. 0. «^psroicls« 1^,., cypcrgmsartige Segge. V'2'< Iu> Linowu-
brnch, Nordufer des großen Naduufccs.

!3. <ü. äistiolr«, Unä«., zweizeilige Segge. V^2'', z. V am Wnster-
witzsce, bei Secmühle, am großen Kogliuscc.

4. <ü. lli-ßnarii», I.., Saudsegge. Am Lüptowsee, am SchN'auensee.
0. lii^sriLg, t^l,,^., französische Segge. Am Piuuowsec.

6. <ü. rorasoox 8«nr., frühzeitige Segge. An deni Abhänge des
Kronerfier nach dem Döberitztal.

?. 0. vnl^iüH L. fuchsbranne Segge. V^.
8. (ü. inu,riog,ta 1^., sperrfriichtigc Segge. V^^>.

!9. 0. p8.rn«n1g,w 1^., rispige Segge. V"^, z. V. in Torfbrücheu
im Klotzow, am Fließ bei Schueidemühler-Hammer, au der
Nakeler Lanke.

10. 0. tsrstin8ori,l8. Onnä., rundliche Segge, Wiesen am
Karanschenpfuhl.

11. dlsporins, L., Hascupfoteufcgge. Im Koppelwerder, am blanken
Wasser (Sagemühler Fichten).

12. 0. soninata, Nur., sternförmige Segge. V^, z. B. in der
Vablitz, am Karauscheupfuhl, am Hertasee.

13. <D. slongata, 1^., verlängerte Segge. Am Trebeske-Sce bei
Schönthal.
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14. 0. «an«8««n^ l^,, wcißgruue Segge, Ani Linomolmich,
15. 0. i-6uiotll 1^., entferntährige Segge, Iin Walde am Dreetz-

see, am Hertasee, am Trebeskc-See.
16. 0. ntriota <3oc)ä.^ steife Segge. In einem Sumpf westl. von

Stadtmühl, in den Sümpfen an der Chaussee von Dt. Krone
nach Iohannisthal.

17. 0. acuta I,., spitzkantigeSegge. V^.
18. 0. 6-0oä6H0iiAliii da^., gemeine Segge. V>2°.
19. 0. ^iUilitsra 1^,, pilleiitragcndc Segge. An Waldsäumen bei

Alt-Lobitz.
20. (ü.montaiia 1^., Bergscgge. Iu den nördlichen Sagcmiihlcr Fichten
21. 0. srioitoi-nm, ?ol., Heide-Segge- V^2^, z. B. Sagemühler,

Fichten, Kronerfier, Dycker und Harmelsdorfer Forst.
22. <ü. vsrna VII., Frühlings-Segge. V'^.
23. <ü. 1iiun83, I.., Schlamm-Segge. V^« z. B. in den Brüchen

des Klotzows, in der Vablitz, Ufer des kleinen Krampe-Sees.
24. 0. Alanen, 8oc>^., meergrüne Segge. Döberitzwiesenl>ci Sage-

mühl, Vethkenhammer.
25. 0. panics«, 1^., hirsenartige Segge. V^2^, z. B. am Nordnfer

des großen Nadnnsee, Dreigruschenwicscn, Wiesen amStabitzer Fließ.
26. d ^>a11s8L6N8 I.., blasse Segge. V^, z. V. am Ufer des

Lebehnke und Stabitzsees, am großen Vöthinsee.
27. (ü. äiZidata 1^., gefingerte Segge. V^2^, z. B. Kronerfier chci

Nante), Tulaner Berg, bei Iastrow, Waldungen am Dreetzsee.
28. <ü. <U8tan81^,, entfernt-ührigeSegge. V^", z. V. auf den Wiesen

nördlich vom gr. Nadnnsee, bei Schueidcmühler-Hammer,am Tützsce.
29. 0. llava I.., gelbe Segge. V"2°, z. B. am Nordnfer des

großen Rlldunfees, am Pinnomsee, am großen Vöthinsee beim
Koppelwerder.

30. 0. Silvia Hrlä8., Waldsegge. V^^, z. V. am Schulzsee,
bei Alt-Prochnow, am flachen Hundstopfsee,

31. 0. l?8srläo<I!^6i'U8 1^,^ cypergrasähnliche Segge. Bei
Gramattenbrück.

32. 0. an^ullacsa Oooä., geschnäbelte Segge. V^2', z. B. auf
den Wiesen am Nordufer des Stadtsees, Liuowobruch, Vöthinsee.

33. 0. vs8iL5li-ia 1^., Blasensegge. V^2^, z. B. an vielen Stellen
des Döberitztales, Gr. Nadunsee, Hertasee.
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, 0. aontiFornil« Nu-,, Snmpf-Segge, V'^', z, B. am Ostnfer
des großen Büthinsecs, Pinnunisee, Wiesen bei Märt, Friedland.
, d ri^^ria, tüni-t., Ufersegge, V"2", z, V. am Gr. Nadunsee
westlich der Salzbergc, am Gr. Küchenfee, Koppelwerder.
, 0. 1a,«is»«ai'i)i>, Nir,, fadenförmige Segge. Im grüßen Torf¬
bruch des Klutzows.
, 0. Irirt«, L., kurzhaarige Segge. V^.

11. Familie! ^ra«60n. ArolMwächsc.
1. ^eoiu8 1^.. Kalnlus.

H.. cllllilinn« 1^, gemeiner Kalmus. In den Wiesengräbeu
nördlich der Försterei Moritzhuf, im Piluwflicß bei Pilowbrnck,
auf den Nieselwiesennürdl. u. Stadt- und Schloßmühl,

2. Ollllu 1^., Schwcinctraut.
(ü. ^«,1r>,8t.ri31^., Sunipf-Schweinkraut. V^2", z. V. an fumpfigen
Stellen des Klotzows, im blanken Wasfer (Tagcmiihlcr Fichten),
Torfbruch zwischen Neugolz und Daber.

12. Familic: I^6Nlill060n, Wasstilinftn
1. I^olnii», Wasserlins»'.

1^. tri8n1«a, I.,, drcifurchigc Wasserlinse. In Turfstichlöchern
nördl. vom Klotzow.
I«. urinoi' L., kleine Wasserlinse, V^.
I.. ^Idda Ii., buckelige Wasserlinse. V°2".
1^. ^oll^ri-lii^ 1^., vielwnrzlige Wasserlinse. V°2-'.

13. Familie: «llinoaWßu, Vinsengcwächsc.
1. ^nneu8, Binse.

^s. oc>ng4oiiisi'l!,t,r!.81^. — ^s. I^ssi-LÜ ^4ai-8., Lecr's Binse. V°5^.
<1. «t?n8rl8 I.., flattrige Binse. V^, z. V. am Trcbcotc-Tee,
am Koglinsec, bei Pilowbrnck.
^. ^1g,non8 Nu-., meergrüne Binse. Am Köpenick-See.
^. 8^rla,ri-08U8 I,., sparrige Binse. An der Plietnitz bei Zippnow,
bei ^lrusfelde.
.1. tsirui« ^Villd., zarte Binse. An dem Triftwcge zum Klotzow
nördl. vom Stadtsee.
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In einem Sumpf

V'^ In vielen

6. ^s. <2c»llii)i-688N8 ^llcc^., zusammengedrückte Binse. V^2^ z. V.
an der Nakeler Lanke, am großen Koglinsee, Bruch am Pinnow-See.

?. ^. dutairin8 I.., Krötenbinse V^°.
8. ^s. oa^itlltng ^Vsi^., kopfblütige Viuse. Auf einer Wiese am

großen Teich bei Schloppe.
9. ^. 8ri^>inn8 Nnoli,, Sumpf-Viuse. Im Linowobruch.
10. ^s. 3,1^inn8 ViU., schwarzbrauneBinse. Auf den Wiesen nördl.

vom großen Radunsee, am Karauschenpfuhl.
11. <l. IltniprooÄi-^rlg Nu-., gegliederte Muse.
12. ^s. odtnÄüoi-ng NIii'., stumpfblütigc Binse

in der Nähe von Gollin.

3. I^n«nln, Marbel.
1. I<. ))i1n»l>, ^Villä., behaarte Marbe

Waldungen häufig.
2. I«. «.nArlstitoli«, A«K., schmalblättrigeMarbel. Im Kronersier.
3. I.. «llin^ygtri» DO., gemeine Marbel, v^.
4. s.. innltiüora, I^',, vielbliitige Marbel. V^.

14. Familie: IMae06u, Lilieussewächsc.
1. ^iitlioriou^, Graslilie.

1. ^.. rl>,iiic)8U81^., ästige Graslilie, V^', z. B, bei Schönthal, an
den bewaldeten Strecken der Chaussee zwischen Strcmz—Nuschen-
dorf—Schloppe, zwischen Machli» und Groß-Linichen.

2. lilnz«», Goldstern.
1. tt. i^l>.ts!i8i8 8«1in1<)., Wicsengoldstcrn. V'2', z. B. auf den

Niesclwiesen nördlich von Stadtmühl, bei Märt. Friedland, Bablitz.
2. cl. «,rv6Q8i8 8o1rrl1t., Ackergoldstern. V^2^. An vielen Stellen

in der Wintersaat.
3. H. minima 8o1rrl1t., kleiner Goldstern. An der Nakeler Lante.
4. 6. wtsa 8n1^i1t,, gelber Goldstern. V^. I,„ Ziegelbusch,

an der Mündung des Klansdorfer Mühleufließes in die Döberitz.

3. ^Iliuiu, Lauch.
1. ^.. olLi-lloLnin I,.^ Gemüsellluch. An der Nakeler Lanke in der

Nähe des Koppelwerders.
2. ^. vinslll« I,., Weinbergs-Lauch. An dem Fahrweg von Dt. Krone

nach dem Klotzow, am Wege von Kl. Ncckel nach Dreetz.
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4. Milium 1^., Türkenbund.
1. I«. NariHAon L., Türkenbundlilie, V^. Im nördlichenTeile

der Sagemühlcr Fichten, im Koppclwerder.

5. ZllliantKeinnui, Schattenblume.
1. N. ditolinui 80I1., zweiblättrige Schattenblume. V^2^. In fast

allen Laubwllldungen.

6. kol^onatniQ, Weitzwurz.
1. ?. V6rt,ioi11atrlui ^.11., quirlblattrige Weißwurz. V^^. Bei

Dolfusbruch.
^2. ?. oNoinaly ^.11., Salomonssiegel. V^«. Im Koppelwerder^

in den Sagemühler Fichten am Döberitztal, im Ziegelbusch.
3. ?. uMtMorrun ^.11., vielblüttge Weißwurz. V'2» z. B. im

Klotzow an mehreren Stellen, in den Nakeler Bergen, bei Wallbruch.

5. OonvMmi», Maiblume.
1. <ü. ur»,i«,1i8 L., gemeine Maiblume. V^.

8. ?»ri8, Einbeere.
1. ?. ^rlaärikolin« I.., vierblättrige Einbeere, V^, z. B, Klaus-

dorfer Forst bei Stadtmühl, im Klotzow an den Salzbergen,
Koppelwerder.

15. Familie: Iriätlossn, Schwertelgewiichse.
1. Iii8, Schwertlilie.

1. I. ?8snä-^.(ni-u3 I.., Wasser-Schwertlilie. V^2».

16. Familie: 0roliiäll066ii. Knabenkrautgewächse.
1. Oiodi», Knabenkraut.

0. Norio I.., gemeines Knabenkraut. V^2. Wiesen am Pilow-
fließ nördl. der Forsterei Mittelfurth, Döberitzwiesen an den
Sagemühler Fichten.
0. m,l>,8Lu,1l>,I^,,männl!ches Knabenkraut. V^2^. An derStibberLanke.
0. latitoli^, I.., brcitblättriges Knabenkraut. V^, z. B. Wald
am Dreetzsee, Wiesen am Koppelwerder, am Schulzsee.
0. iiKnrnatg, I,., fleischfarbiges Knabenkraut. V^. Auf vielen
Wiesen.
0. maoulatk I.., geflecktes Knabenkraut. V^«. Auf Wiesen.
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2. kMuii«I«iiin, HiiSwurz.
1. A. «onops», N. L., fliegeuartige HösU'lirz. Am flachen Hunds-

kopfsee.
3. I»1lltnnt1loia, Kucluttsblume.

1. ?. dikolill Nolid., zweiblältrigc Kuckucksblume. V^«.
2. ?. oiiloi-HirtliÄ(Ün8t., grnublütige Kuckucksblume. V^^'-'. .Goppel-

Werder, Klotzow, Schlopper Forst.

4. (^Mnlllntlwi'n, Zymbcltraut.
1. <ü. ^r«,ncIiH0rl>, Ln,1>., großblütigcs Zymbelkraut. V^'. In

den Salzbergen (Klotzow).

5. Üiiii)»oti8, Sumpfwurz.
1. N. latilalin, ^.11., breitblättrige Sumpfwurz. Am Diipc-See.
2. N. rndi^ino»«. 6,, braunrote Sumpfwurz. 2'. Bei illohrwiese.
3. N. z)8,1n8t.i-i« (ürairtL!^ gemeine Sumpfwurz. V^??, z. B. auf

den Wiesen nördl. vom großen Nadunsee, am Dreetzfee, nm Böthinfee.

6. Noottln, Vogelnest.
1. N. Mckn« llvi« Ni«Ii., gemeines Vogelnest. Im Koppelwerder,

bei Grünthal.

7. lilstera, Zweiblatt.
1. I.. ovatn, N. Li-., eiblätttiges Zweiblatt. V»2» z. V. Döberitz-

wiesen nördl. der Sagemühler Fichten, im Koppelwerder, im
Walde bei Alt-Prochuow.

8. elooä^sr», Goodyere.
1. (^. I-SPSN8 N. Li»., kriechende Goodyere. v^2. Kronerfier.

9. I^lp^l», Glanzlrant.
1. 1^. I^0S86lii Nic:1i., Lösel's Glanzkraut. Feuchte Waldungen

am Dreetzfee.

11.

IV. ^Malao, Einhüllblütige.
1. Familie: 8aiioao662, Weidengewächse.

1. 8aUx, Weide. .
1. 8. p6nt«,Qära I,., fünfmännige Weide. Im Hammerbruch, östl.

v. Lüben, am Tützsee.
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2. 8. krallig I,., Vruchwcide. V^^, z, B. in, Kovpelwerder am
großen Vöthinsee, an der Ostscite des Brotzenfees, am Seeufer
in den Salzbergeu.

3. 8. alda I. , Silberweide. V»2^.
4. 8. n,ni)^6Hliii8, I.., mandelblättrige Weide. V^. An vielen

Brüchen, z. B. zwischen Arnsmühl und Kegelsmühl.
5. 8. äa^Imoläs» Vill., kellerhalsblättrige Weide. Am Wege von

Dt. Krone nach Breitenstein in zwei Exemplaren.
6. 8. virninaU» I,., Korbweide. Am Seeufer des großen Radun-

fees, am Mehlgastsee.
?. 8. «inLi-««, I.., graue Weide. V^, z. B. Bablitz, am kleinen

Kameelsee, Hammerbruch, au der Nordgreuze des Klotzowwaldes.
^ 8. «g,PrsÄ. 1^.^ Saal-Weide. In mehreren Sümpfen im Klotzow,

am Schweinefließ bei Keßburg, am Brotzenfee.
9. 8. ariritH I.., Ohrweide. V^.
10. 8. i>6z>sir8 I.., kriechende Weide. V^. In vielen Mooren

mit sehr verschieden geformten Blättern, z. V. am kleinen Cramsie-
See, auf den Moorwiesen nördl. vom Stadtsee, in einem Bruch
bei Wittkow.

11. 8. ^rlr^nrsll 1^., Purpurweide. Am Südufer des Schloßsees
bei Dt. Kroue, iu Brüchen der Nakeler Berge, bei Klausdorfer-
Hammer.

Außer diesen Arten viele Bastarde.
2. roMu8, Pappel.

1. ?. 3,1dg, I,., Silberpappel. In Harmelsdorf, am Bahnhof Tütz,
an der Chaussee zwischen Machlin und Brotzen.

2. ?. trsnirlla I.., Zitterpappel. V°2^.
3. ?. ni^i-8, 1.., Schumrzpappel. An Chausseceu und Wegeu gepflanzt.
4. ?. rnoniliksra H.it, Noseutrauzpappel. Angepflanzt.
5. ?. dal8ÄQrik6i-3, 1^., Balsampappel. Drei Exemplare am Süd¬

ufer des Schloßfees.
6. ?. italieg, 1^6.^., Pyramidenpappel. Nur noch iu eiuer ge¬

ringen Anzahl von Exemplaren vorhanden.

2. Familie: LßtulLLsoii, Birken.
1. c?m^u8, Hasel.

1. 0. ^vsllana I.., Haselnuß. v°2^.
2*
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2. ^ln'i>inu8. Weifzbuche.
1. <ü. L6tn1n8 I.., gemeine Hainbuche. V^, z. B. im östlichen

Teile des Vuchwaldes bei Dt. Krone; in besonders stattlichen
Exemplaren in den Nakelcr Bergen nnd im Koppclwerder.

3. Lotuln, Birle.
1. L. V6rnc;o8a, Nlir., warzige Virte. V^", z V. bei Schloßmühl;

im Klotzow die älteren Bestände mehr nnd mehr ausgeholzt, drei
mächtige Exemplare bei der Försterei Niedcrhof bei Machlin.

2. L. ^nl)S8o»Q8 Ntu-., weichhaarige Birke. V^2^. Hauptsächlich
in Torfmooren nnd Brüchen.

4. ^1NU8, Erle.
1. ^.. ^1ntinc>83, <3asrtQ., Schwarzerle. V°2^>
2. ^,. Inoana DO., Grau- oder Weißerle. V-^. Am Nord¬

ufer des Mellen-Sees, an dem Ostufer des großen Brotzen-Sees,
Sagemühlcr Fichten; außerdem angepflanzt.

3 Familie: Oupulitoi-W, Becherfrüchtler.
1. I'assu», Buche.

1. IV 8i1vati«a 1^., Rotbuche. v^4. Besonders starke Bäume im
Klausdorfer Forst nördl. von Stadtmiihl, iu deu Nakeler Bergen
und im Koppelwerder.

2. tzuoreu», Eiche.
1. <H. rodur 1^., Stiel- oder Sommereiche. V^2^. In großen

Waldbeständen gepflanzt. Alte Eiche im Klotzow, Umfang 8,5 m,
gestürzt am 11. 1. 1902.*)

2. H. 8688i1iüar3, 8rüitli., Stein- oder Wintereiche. V^, z. U. im
Koppelwerder, im Klotzow.

4. Familie: Ulmaossii, Nüstergewächse.
1. V1iuu8, Rüster, Ulme.

1. H. Laui^s8tri8 I«., Feldulme. Nur im Part von Vrotzen.
2. 17. stires, ^ViUä., langgestielte Ulme. In den Waldungen an

der Nakeler Lante, ein starker Baum im Ziegelbusch bei Keßburg.
Sonst wohl nur angepflanzt.

*) Es war die zweitstärkste Eiche Westpreußcns. (Die mächtigste steht
m Künigl. Schloßpark uun Kabinen, die über 9 N Stammumfang hat.)

1.
2.
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5. Familie: OannkdaosW, Hanfgewächse
1. Humnlus, Hopfen.

1. H. InMlns I,., gemeiner Hopfen. v^2^, z. B. im Ziegelbusch,
am fahlen Bruch, Nakeler Berge, Klotzow.

6, Familie: UrtieiloßM. Nesselgcwächse.
1. Hitie», Nessel.

1. v. nrsn8 I.,, Vrenn-Nessel. V^^».
2, 17. äioio«, L., zwcihäusigc Nessel. V^°.

7. Flliuilie: I^0rllut1iÄe66li, Nieiuenblumengewächse.
1. Vi8<min, Mistel.

1. V. alduni I. , weiße Mistel. V^. I„ den Nakeler Bergen
in wenigen Exemplaren auf Kiefern; sonst im Kreise Dt. Krone
nicht beobachtet.*)

8. Familie: ZanwIaeßM, Santelgewächse.
1. ^Iiesiuin, Vermeinkraut.

1. 1". sdra,otss,win Hg,^n., nacktblütigesVermeinkraut. V^, z. B.
au der Chaussee zw Strunz und Neupreußeudorf, am Wege von
Petzuick uach Alt-Prochnow, zwischen Theerofen und Grünthal.

9. Familie: ?ol7802ll066il, Knöterichgewächse.
1. Numvx, Ampfer.

1. N. maritima I,,, goldgelber Ampfer. V^2», z. B. auf sumpfigen
Wiesen an der Döberitz nördl. der Sagemühler Fichten, am Dreetzsee,
am großen Böthinsee bei Kl. Nakel.

2. N. odwslt'olin« I.., stumsifblättriger Ampfer. V^, z. B. an
den Wiesenufern des Pilowfließes nördl. von Stadtmühl und
Schloßmühl im Klausdorfer Forst, im Koppelwerder am großen
Vöthinsee, am Lüptuwsee.

3. N. oontz1oW.srg,trl8 Nrrr., geknäuelter Ampfer. V^. An vielen
Stelleu der Flußläufe uud Seen.

°^) In den benachbartenKreisen Dmmburg und Czainitan in größerer
Anzahl auf Pappeln.
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4. II,. c?ri8Z)N8 !>., krauser Ampfer. V^.
5. N. li^äi-oia^tlirlui, Unä«., Flnß-Ampfer. V^2^.
6. N. ^natiouL I.., Wasser-Ampfer. V^^, z. V. in der Plicinitz

bei Jagdhaus, au der Pilow bei Hoppemühl, au inehreren Stclleu
des Döberitzufers.

7. R. ac:sto8ll I«., Sauerampfer. V°2^.
8. li. a,ostc»8«11l>,I,., kleiner Ampfer. V^2^. Große Flächen

dürren, sandigen Bodens oft dicht überziehend.

2. ?»I^onum, Knöterich.
1. ?. dl8tartll, I.., Wiesenknöterich. V^. Auf Wiesen der Fluß-

laufe, z. B. am Karauschenpfuhl, am Schweinefließ beim Ziegel¬
busch, am Dreetzsee.

2. ?. am^liidinir!, I.., ortwechselnderKnoterich. V^2^. Au und
in vielen Gewässern.

3. ?. tomsiito8Ui!i Zoirr., silziger Knöterich. In Stllbitz.
4. ?. noclo8iini ?sr8., knotiger Knöterich. V^2^.
5. ?. ^61-8103.1-13, I.., gemeiner Knöterich. V^2°.
6. ?. tl^äi-opi^sr 1^., Wasserpfeffer. V^. An Seerändern, z. V.

am Linowobruch bei Ulrichsfelde,am Mehlgastsee,am Mclleu-See.
?. ?. mit« 8«lii-., milder Knöterich. V^2. Am Düpe-See.
8. ?. mimi8 HuÄ8., kleiner Knöterich. V^2^.
9. ?. 3,vionl3,rs 1^., Vogelknöterich. V^2°. Eine der gemeinsten

Pflanzen.
10. ?. oonvc>1vu1u8 !>., windenartiger Knöterich. V^.

10 Familie: (!Ii6ll0poüiae66ii, Gänsefußgewächse.
1. Odenoyoäioiu, Gänsefuß.

1. OK. pc>1^8^si-niiim 1/., melsamiger Gänsefuß. Am Wustcrwitzsee.
ii. OK. viilvarili, !<., stinkenderGänsefuß. In Machlin.
3. OIi. K^Kricluin I,., unechter Gänsefuß. V^. I„ uieleu

Gärten als Unkraut.
4. OK. a,1bum I,., gemeiner Gänsefuß. V^^.
5. Oli. Ziauonm I.., meergrüner Gänsefuß. V^, ^, B. iu Arunk,

in Marzdorf, in Rederitz.
6. OK. rrldrum 1^., roter Gänsefuß. V^. I„ einigen Ort¬

schaften wie z. B. in Freudenfier, in Zippnow, in Petznick.
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?. OK. donns üsuriorl» I,., guter Heinrich. V^"> z. V. in mehreren
Gärten von Dt. Krone, in Kl. Nakel, in Appelwerder.

2. ^trlMx, Melde.
1. ^.. Ii0rt,6H8o n,., Garten-Melde. In einigen Gärten.
^.. ^«.tnlnin I.., ausgebreitete Melde, V^2°.
^. Ka8tHwm I.., spicßblättrige Melde. V^^.
^.. rc»8«nin 1^., Stern-Melde. In Freudenfier, iu Marzdorf.

11. Familie: /Vinai-lmtkoeon, Amarautgewächse.
1. .Uboi8i», Albersie.

1. ^.. Vliwui Xnntli,, gemeine Albersie. In mehreren Gärten
von Dt. Krone.

12 Familie: IliMßlaskosßu, Seidelbastgewiichse.
1. v»Mne, Kellerhals.

1. v. Ns2sr«nN I.,, gemeiner Kellerhals, Seidelbast. V^«, z. B.
an den Abhängen nach dem großen Radunsee hin im Vuchwald
wie im Klotzow; im Krön erster in über 1 m hohen Sträuchern,
Forst Schöntbal.

13. Familie: VupboMaosW, Wolfsmilchgewächse.
1. UnMorbin, Wolfsmilch.

1. N. o^l!.ri88ill8 I,., Cypressen-Wolfsmilch. v»2», z. V. bei
Wilhelmshorst, bei Zabelsmühl, an der Bahnstrecke Dt. Krone—
Breitenstein.

2. N. S8n1», 1^., gemeine Wolfsmilch. Bei Schönthal.
3. N. Ksliogcopia, 1^., sonnenwendige Wolfsmilch. V^«. In Garten

und auf Äckern oft als dichtes Unkraut.
4. N. psx1n8 I.., Garten-Wolfsmilch. V»22. Weit seltener als

die vorige Art.
2. ZloioniiM», Bingelkraut.

1. N. psrsniiis 1..^ ansdauerndes Bingelkraut. V^, z. B. im
Walde zwischen Sandtrng nnd Schünthal, im Klotzow in der
Nähe von Rehberg, im Tenfelssprind (in der Nähe des kleine»
Kramske-Sees).
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14. Familie: NallitrielmeWll, Wassersterngewächse.
1. callitiieb«, Wasfersteru.

1. 0. vern«, 1..^ Frühlings-Wasserstcrn. V^. In vielen Gewässern,
2. tu. 8t«,ZnaU8 6oc>i?., Teich-Wasscrstern. V^2» z. A. an ver¬

schiedenen Stellen der Döbcritz, in den Sümpfen der Bablitz,
3. 0. HntriinllllU« 1^., Hcrbst-Wasserstern. Im großen Böthinsee,

im flachen Hundskopf-See.

15. Familie: OsmtoMMzeWil. Igellockgewächse.
1. OorÄtoMMiiiu, Igellock.

1. 0. äsnisrsuin I.., rauher Igellock. V^, z. B. in den Gräben
nördl. vom großen Radunsee, im Hertha-See, im Schmiede-See.

V. Umlainitwi-Oii) Fruchtbodenbltttigo.
1. Familie: Lammen laeWu, Hahnenfuhgewachse.

1. 'lblüietrum, Wiesenraute.
1. ^. a^rlilsgiiolinm 1^., akeleiblättrigeWiesenraute. V^^. Am

Nordabhang der Sagemühler Fichten nach dem Döbcritztal zu.
2. I'. uiiilrlZ Q, kleine Wiesenraute. VT« Uns den Pilowftieß-

Wiesen bei der Försterei Mittelfurth.
3. 1'. «,nZu8tilo1iuin ^a,oc^., schmalblättrige Wiesenraute. V'^.

Auf einer Wiese bei Pilowbrück.
4. 1^. lln,vum 1^., gelbe Wiesenraute. V^^. An verschiedenen

Stellen des Döberitztales.
2. llspatlo», Leberblümchen.

1. H. trilobn, 6-il,^ dreilappiges Leberblümchen. V22^.
3. ?nl8ntllla, Kuhschelle.

1. ?. z)r8,t6N8i8 Mll., Wiesen-Kuhschelle. v^2«, z. V. an dem
Forsthaus Mittelfurth, im Klotzow am Wege von Dt. Krone
nach Kl. Nakel, im Kronerfier.

2. ?. vsi-nHU« Nill., Frühlings-Kuhschelle. V^^. Vereinzelt in
fast allen älteren Kiefernwaldungen; mit der Ausholzung scheint
auch die Pflanze zu schwinden.

3. ?. pkton« Nill., ausgebreitete Kuhschelle. V^2», z. V. im Kroner¬
fier, im Klotzow, im Schönthaler Forst.

Bastarde zwischen ?. vsrn»,1i8 und den anderen beiden Arten.

l
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Auf Saatfeldern.

In vielen Seen

4. ^nvmono, Windröschen.
1. ^.. nsinoroZ», I,., weiße Osterblume. V^.
2. ^.. i-3,iinnc:u1c)icls8 I.., gelbe Osterbluine. V'2^, z. B. im Pilow-

fließtale nördl. von Stadtmühl, im Ziegelbusch, im Koppelwerder.
5. U?<>»ni'U8, Mäuseschwanz.

1. N. minima I,., kleinster Mäuseschwanz. V^2^.
6. It»nunouln8, Hahnenfuß.

1. K. llcln«,ti1i8 I.., Wasser-Hahnenfuß. V^2^.
uud Sümpfen.

2. N. Ärlit)3,n8 I,a,in., flutender Hahnenfuß. In der Pilow un¬
weit Frendenfier.

3. N. itamrnulk 1^., brennender Hahnenfuß. V^2^.
4. N. I^in^rll,, I.., großer Hahnenfuß. V^. ^. N. am Dreetzfee, am

kleinen Crampe-See, am Karaufchenpfuhl (Sagemühler Fichten).
N, aosr I,., scharfer Hahnenfuß. V^2°.
L,. 1annAiQN8N8 1^., wolliger Hahnenfuß. V^^. In den Buchen¬
wäldern.
N. rspsii« 1^., kriechender Hahnenfuß. V°2°.
li. dn1bo8u,8 I«., knolliger Hahnenfuß. V^.

9. A. Ärv«n8i8 1,., Acker-Hahnenfuß. V^^.
10. Ii. 8ü6l6rHw8 I.., Gift-Hahnenfuß, V^2.

7. kivuri», Scharbock.
1. ?. ra,nrlnc)ri,l0iäo8 Notli., Feigwurzel. V^2°.

8. c»lwll, Dotterblume.
1. <ü. P3,1rl8tri8 I.., Sumpf-Dotterblume. v^2°.

9. ^roUiu», Trollblume. Goldlnöpfchen.
1. I". snroii3,6rl8 I.., europäische Trollblume. Am Ufer des großen

Nadunfees im Buchwalde in einem Exemplare.

10. ^Mezln, Akelei.
^.. vu,1Z9,ri8 I.., gemeine Akelei. V^^. Im Klotzow in der
Nähe des großen Raduusees, im Koppelwerder, bei Zabelsmiihl.

11. ^owoa, Cyristophskraut.
^.. 8^>i«9,tl>, I.., ähriges Christophskraut. V^, z. B. im Klaus-
dorfer Forst nördl. von Stadtmühl, im Ziegelbusch bei Keßburg'
Nateler Berge, Koppelwerder.

5.
6.

?.
8.

Bei Quiram.
An vielen Sceusern.

l

1
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12. volplimlum, Rittersporn.
1. v. Lon8o1iä3, L., Feld-Nitterspur». v^l. ^„f Nuggenfeldern.

^. Familie: bsrdsMaeWn, Sauerdoragewächse.
1. Lordoii», Sauerdorn. Berberitze.

1. V. vnl^lli-iZ ^ gemeiner Sauerdorn. v^2. An den Ufern
der Nakeler Lanke.

3.
4.

3. Familie: ^MMWueWii, Sccroseugewächse.
1. ^wpliae», Seerose.

1. 5l. 3,1dg, I,., weiße Seerose. V^. In vielen Seen und einigen
Brnchern.

2. Xu^dar, Mummet.
1. n. 1nt«uin 8iu., gelbe Mummel. v^.

4. Familie: kttpllvsmeßsu, Muhngewächsc.
1. ?»p»ver, Mohn.

1. ?. ^.i-ZsllionL 1^., Sand-Mohn. V^2^, z. B. in Getreidefeldern
bei Lebehnte, Wilhelmshorst, Qniram.

)i. ?. NIiosaL I.., Klatschmohn. Im Getreide bei Elsenfelde u. an
der Seepromenade nach dem Vuchwald bei Dt. Krone.

3. ?. ärldirun 1^., Klatschrose. V^^, z. B. auf der Heide am
Dycksee, am kleinen Koglinsee, bei Nuschendorf.

2. tHoUÄftninin, Schelllraut.
1. Otl. malus Il-1 größeres Schelllraut. Vb22.

5. Familie: I'mnai'lnoßßu, Erdrauchgewächse.
1. 0oi'Mnli8. Lerchensporn, Hoylwurz.

1. <ü. interuisclil,, ?.N.N., mittlerer Lerchensporn. V^2'. In einem
Gebüsch an» Wege Dt. Krone—Stabitzkurz vor dem Kronerfier.

2. I'umlliill, Erdrauch.
1. IV oöiciilllll« I.., gebräuchlicher Erdrauch. V^, z. B. am

Schlachthaus von Dt. Krone, in Stabitz und Qniram.
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In

6. Familie: Ornoityron, Kreuzblütler.
1. Mstnrtlnin, Brunnenlresse.

1. 5l. oNointlls A, Vi-., gebräuchlicheBrunnen kresse. V^2^.
vielen Seen wie im Dreetzsee, großen Böthinsee, Lüptowsee.

2. N. 8,in^)liidirlin N. Vr., ortswechselnde Vrunncntresse. V^2^.
3. ^. 8i1vs8trs N. Nr., Wald-Bruuuenkresse. V^2^.
4. I?. palnZtrs DO., Sumpf-Brunnenkresse. V^.

2. Lllidllr»«», Winterlresse.
1. L. vulg^i-iL N. Nr., gemeine Winterkresse. Auf an die Bablitz

grenzenden Felder, bei Keßburg.
2. V. 3t,ri«ta,^.nclr^., steife Winterkresse. V ^2 ^, z. B. auf denWiesen beim

Ziegelbusch, am Pilowfließ bei Pilowbrück, am flacheu tzundskopffec-
3. ^urriti», Turmtraut.

l. 1". ^drl». D., kahles Turmkrant. V^2^—'. z. B. bei Greten-
bruch, am kleinen Kameel-See, bei Zabelsmühl.

4. ^r»I)i8, Gänsekresse.
1. ^.. «,rsno8l>. 800^., Sand-Gänsekresse. V^^, z. B. bei Zützer,

Pctznick, Brotzen, nürdl. vom großen Radunsee.
5. (!uräÄmino, Schaumkraut.

1. 0. pra,tsn8i8 I,., Wiesen-Schaumkraut. V^^.
2. 0. amara, 1^., bitteres Schaumkraut. V^2^.

s. 8i8M^rinin, Raule.
1. 8. ntticinHlo 8co^)., gebrauch!. Rauke. V^2^. In allen Ortschaften.
2. 8. 8op1ii8, 1.., feinblättrige Ranke. V^. In vielen Ortschaften.

7. HtonoMraTM», Schmalwand.
1. 8t. 1?Iig,1iknrmi 0«!., Thal's Schmalwand. V-N«. Auf Ge¬

treidefeldern.
8. ^lUari», Lauchhedench.

1. ^. oNoinali« ^.när^., gemeiner Lauchhederich. V^^, z. B. im
Ziegelbusch bei Keßburg, in einem Gebüsch auf der Ostseite des
Vrotzeu-Sees, zw. Arnsmuhl uud Kegelsmühl.

9. üi^sluuun, Schotendotter.
1. N. «Ii6irn.nt,lioiäs8 D., lackartiger Schotendotter. V^, z. B. in der

Kiesgrube am Wasserwert von Dt. Krone, in Harmelsdorf, bei
Ziegelbusch.
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10. vr»88ion, Kohl.
1. L. alsrao««, I.., Gartentohl. Bei Datier verwildert,
ii. L. Na^il,, Iv.. Nübcnkohl, In mehrere!! Ortschafteu verwildert

oder durch Kauarienvogelfutter gesät.
11. 8ln»M, Senf.

1. 8. 8,rvsn8i8 I,., Ackerseüf. V^2^, z. V. auf Nckeru uördl. der Stadt
Dt. Krone, auf Feldern zw. Strunz und Harmelsdorf, bei Schloppe.

2. 8. alda 1^., weißer Senf. Am Schlachthaus von Dt. Krone.
12. ^1^«8U,II, Schildtrcmt.

1. ^.. L3.1^LinrlinI.., Kelch-Schildkraut. V"2», z.B. au der Chaussee
zwischen Neugolz und Haugsdorf. bei Machlin, bei Tütz.

13. L«rt«io», Berteroe.
1. V. incHna D<ü., graue Berteroe. V^, z. B. an der Chaussee zw.

Schloppe und Köuigsthlll, am Gladensee, beiStadt- undSchloßmühl.
14. VroMU», Hungerblümchen.

1. N. vsrna V. N«^., Frühlings-Hungerblümchen. V^2^. Dürre
Heiden dicht überziehend,

15. Oniuslin», Leindotter.
1. <ü. «Ätivll Oi-t2., Saat-Leindotter. V^^. Bei Klausdorf,

zwischen Strauz und Harmelsdorf.
^ lü. clßnt,g.ta, ?sr8., gezähnter Leindotter. V'2^. Bei Nederitz.

16. LIilllsVl, Pfennigtraut.
1. ?. arvsngs I.., Feld-Pfennigkraut. V^.

17. I^e^iainn,, Kresse
1. I.. rnäs^ls I.., Schutt-Kresse. V^.

18. LeesllHl«», Teesdalee.
?. niicUcaulig N. Lr., nacktsteugelige Teesdalee. V^. Auf
Sandboden durch das ganze Gebiet verbreitet.

19. c»i»8e!la, Tiischel.
0. dnr8a, paZtorig Nosnoli., Hirtentäschel. V^^.

20. ^«8l«a, Neslee.
N. ^«.nicnllltg, Ds8., rispige Neslee. V^. Z»uischen Klans-
dorf und Neugolz unter Lupinen, bei Nederitz auf einem Kartoffel¬
feld, auf Äckern uördl. vom großen Nadunsee.

21. NaMluii8trum, Hederich.
N. I^m^gana, tt«,si-tii., gemeiner Hederich. V^^.

1

,
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7. Familie: Oistllcoon, Eistroscugewächse.
1. II«IizlntIleuiuni, Sonnenröschen.

1. H. <üiia,maooi«t,n»NiU., gemeines Sonnenröschen. v^2. An
der Ehanffce zv'ifchcn Zi'chcr und Schlappe und zwischen Schloppe
und Tiitz.

8 Familie-. ViolaeWn. Veilchengewächse.
1. Viol», Veilchen.

1. V. pg,1n»ti-1« H,., Snmpfvcilchcn, v^. ?luf vielen sumpfigen
Wiesen.

2. V. arsnaria, D(ü., Sandveilchen. In den Nakeler Bergen.
3. V. 8i1vMc>H ?i-., Waldveilchen. V»2» z. B. Seemühle bei

Iastrow, Koppelwerder, Zicgelbnsch.
4. V. Niviniana NoKd., Niviu's-Vcüchcn. V2^ ^, V. in, Klotzow,

im Buchwald bei Dt. Krone, bei Alt-Prochuow.
5. V. oaning, 1^.. Hundsveilchen. V^2^.
6. V. t,ri«c>1c»i' I.., Stiefmütterchen. V°2^.

Bastarde,

9. Familie: vrosoraeson. Sminentangcwächse.
1. Vl08orl», Sonnentau.

1. D. rc>tnn,äikc>1ig, 1^., rundblattriger Sonnentau. V^. In vielen
Sümpfen und Mooren.

2. D. anFlioa, Hu,äg., englischer Sonnentau. V^, z. B. im blanken
Wasser (Sagemühler Fichten), in einem Moor bei Machlin, in
einem Sumpf am Crampe-See.

3. v. intsrrnsäi«. Hg,^ns, mittlerer Sonnentau. V^, ^. B. im
blanken Waffer (Sagemühler Fichten), in einem Sumps am
Koppelwerder, iu einem Moor am Wege von Harmelsdorf nach
Preußendorf.

10. Familie: koli^lkeeen, Kreuzblumengewächse.
1. kol^znw, Kreuzblume.

1. ?. vn^llriZ I.., gemeine Kreuzblume. V^.
2. ?. «oina^a, 8o1il;rüii'., fchopfige Kreuzblume. Ain flachen

Huudskopffee.
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11. Familie: 8il0na«66ii, TlMbcüklopfaMächse.
1. 6)p8<»i)lliln, Gipskraut,

1. tt. ka^ti^ata I.., cbensträußigcs Gipskraut. V'^« z. V. im
Klotzow, bei Rnschendorf, bei Mehlgast.

2. A. uinralis I.., Mauer-Gipskraut. Am Liuowobruch.

2. ^nnien, Felsnellc.
1. IV pi-nliksr«, 800^., sprossende Felsuelke, V^«, z. V. auf der

Anhöhe östlich vom Klotzow am großen Raduufec, zwischen
Schönthal und der Försterei Scmdkrug, bei Zabelsmnhl.

3. DilmtIlU8, Nelke.
1. D. Nai-tlinmanoi-mn I... Karthäuser Nelke. V^, z. B. an

der Chaussee zwischen Stmnz und Neuprenßendorf, bei Elsenfelde,
am großen Koglinsee.

2. D. äs1toiäs8 I., Heide-Nelke. V^<.
3. O. llrsri8,rirl8 1^., Sand-Nelke. V^^, z. zg. an vielen Stellen

des Klotzows, Waldungen bei Schloppe, bei Nuschendorf und Dyck.
4. O. «n^srlin« I,., Prachtnelke. V^^. Ini Klotzow (Jagen 2).

4. 8»Poiilliiil, Seifenkraut.
1. 8. oNoinllll« I.., echtes Seifenlralit. V^. Ain Schloßsee

(Pfarrgarten), am Liuowobruch, in Schloß-Niedermnhl.

5. 8l1«n«, Leimkraut.
1. 8. <Mto8 8^., Ohrlöffel-Leimkraut. V«2», z. B. in den Salz-

bergeu des Klotzows, im Kiefcrwaldc a» der Chaussee zwischen
Schloppe und Tiitz. im Klausdorfcr Forst uördl. vou Stndtmühl.

2. 8. vnl^ari» (^i-olis., Taubenkropf. V^.
3. 8. nntllH8 I,., nickendes Leimkraut. V^, z, V. im Klotzow in

der Nähe der Brücke, Sagcmühler Fichten, bei Theerofen,
4. 8. nootiHora I.., Nacht-Leimkraut. Bei Koschütz, bei Iabelsmühl.

6. Visom-ill, Pechnelke.
1. V, vnlßai-i» liostil., gemeine Pechnelke. v^2^.

7. Noronlu-i», Kranzrade, Kuckucksblume.
1. «. tic.8 «nonli ^.. Lr., Kuckucksblume. V^.

8. UeliliiHr^uui, Lichtuelte.
1. N. aldniu 6-r«!:., weiße Lichtnelke. V^.
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2, N. i-ndrnN 6i-o^., rote Lichtnelkc. V2', z. B.. auf den
Wiese» am Schwcineflies; an, Ziegelbnjch, am Eisenbahndamm
nördl. von Dt. Krone, Scemiihle bei Iastrow.

9. ^ß«a8t«mnlil. Nllds.
1. ^. 9it,Iill,«a L., Kornrade. Im Getreide. V^.

12. Familie: /Vi8in»«el>u,Alsiümigewcichse.
1. 8»zinil, Knebel.

1. 8. praonind«n« 1^., liegender Knebel. V^2^.
2. 8. ilnän»«, ?en^., knotiger Knebel. V^2^. An Seeufern.

2. »ixn-xul». Spert.
1. 8. 3,!-vsn8i8 I.., Fcld^Spcrt. V^.
2. 8. Nc»ri8c»nii Vor., Morison's Spcrk. Im Linicher Forst

westl. von Machlin.
3. 8z»«i3ulnii», Schnppenmiere.

1. 8. rndr«, ?rs8l., rote Schnppenmicre. V^', z. B. bei tzoffstädt,
bei Zippnow, bei Appclmerder.

4. ^I8ÜW, Meirich
1. ^.. viuco^l,. 8oiirod., klebriger Meirich V'2^, z. V. bei Fiermühl,

bei Nederitz, Mische» Vcarzdorf und Lubsdorf.
5. ziiX'Illln^l!!. Möhringie.

1. N. trinsrvi» Ll3,ri., dreiucrvige Möhringie. V^.
6. ^i«nlliin, Sandtraut.

1. ^.rsnarin, gsr^Mikolia, 1^., guendclblättriges Sandkraut. V°^.
7. Ilo1o8t«mu, Spurre.

1. H. nrudGUatnui I.., doldenblütige Sp»rrc. v^3, z. V. a» de»,
Wege von Mariensee nach Wittkow, in der Vablitz, ans Äcker»
in der Nähe des Schlachthofsvon Dt. Krone.

8. 8te11»rw, Miere.
1. 8t. nsinornin 1^., Hain-Miere. V^2^, z. V. im Iiegelbusch, >»>

Klausdorfcr Forst am Pilowfließ, im Koppelwerder.
2. 8t. uisclla. O^i»., Vogelmiere. V°2°.
8. 8t. I3n1n8t«ll, 1^., großbluniige Miere. V^.
4. 8t. ^Illnoli, ^Vitli., meergrüne Miere. V^, z. V. auf Wiese»

am große» Büthinsee, am Pinnowsee, Döbentzwiesen.
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5. 8t, ^ranrins«, I.., Grasmiere. V^^.
6. 8t. nli^iuoZ«, N^ul'!-., Sumpf-Miere. V^2«, z. B. im Linowo-

bruch, an den Ufern des großen Nadunsees und des Lüptowsees-

9. Nn1»«Iliuiu, Wasserdarm.
1. N. ll^natiouin?r., gemeiner Wasserdarm. V^2^.

10. Oor»8tluin, Hornkraut.
1. 0. gsuiiäsoanäi-nin I,., fünfmänuiges Hornkraut, v^2^, z. B.

westlich von Birkenfelde die dürren Felder dicht überziehend.
2. tu. trivial« I<inl:., gemeines Hornkraut. V^^.
3. 0. «,rvsn86 1^., Acker-Hornkraut. V^^.

13. Familie: M1vil«66u, Maluengewiichse.
1. U»1vn, Käsepappel. Malve.

1. N. alosa I.., spitzblättrige Käsepappel. V»2^, z. B. an der Ost¬
seite des Brotzensees, bei Appelwerder, am Ziegelbusch.

2. N. 8üvs8tri8 L., Roßpappel V^^, z. V. in Stabitz. Freuden-
fier, Kl. Nakel.

ii. N. ns^lsots, ^Va,11., übersehene Käsepappel. V°2^. In fast
allen Ortschaften.

4. N. rownäitolig. 1^., rundblättrige Käsepappel. V^.

14. Familie: I11iil066n, Ltndengewächse.
1. "rilill, Linde.

1. I'. platvplivlloi! 8oo^),, Sommerlinde. Im Koppclwcrdcr wahr¬
scheinlich gepflanzt.

2. I>. nlnitalik 8c)u^., Winterlinde. V»2», z. B. bei Niederhof
eine solche von 4 in. Stammumfang, in den Waldungen an der
Nakeler Lanke solche von 2—3m Umfang, Sagemühler Fichten.

15. Familie: NlltillilLßsu, Tännelgewächse.
1. ülatin«, Tännel.

1. N. Hväro^ii?«!- L,, pfefferfrüchtigerTännel. Am Schulzsee bei
Machlin, im Linowobruch.
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16. Familie: ll^pgrlLHWM, HarthcuaMllchse.
1. N^iM'ieuui, Johanniskraut.

1. H. ^srkorlltmn I.., durchlöchertes Johanniskraut. v^2^.
2. H. ^nllclrHii^nIrlui 1^., vierkantiges Johanniskraut. V^2^, z. B.

Eisenbahnstrccke nördl. von Dt. Krone, am See von Zabelsmühl,
am Karlluschenpfuhl (Sagemühler Fichten).

3. 2. tstra^tsrniu. ?r., vierflügliges Johanniskraut. V^, z. B.
im Koppelwerder, auf den Düberitzwieseunördl. der Sagemühler
Fichten, Wiesen nördl. vom großen Nadunsee.

4. H. lmruil'nZrliu I.,, niederliegendes Johanniskraut, Bei Alt-
Lebehnte.

5. 2. lnc>ntl>,iirun I.., Berg-Johanniskraut. V^. Im Koppel¬
werder. Seemnhle, Grünthal.

17. Familie: H.o«rll066n, Ahorngewiichse.
1. ^.. ?86rläoz)lÄtl>,iin8 I.., Berg-Ahorn. v^2. Am Pilowfließ-

ufer in größerer Anzahl nördl. von Stadtmühl, an der Döberitz
im Klausdorfcr Forst ein Exemplar, jedenfalls nicht angepflanzt.

2. ^.. ^latanoiäyZ !>,, Spitz-Ahorn. Ufer der Nakeler Lanke.

18. Familie: I^inll066u, Leingewächse.
1. I,lnuin, Lein.

1. L. «atkartäcinm 1^., Purgier-Lein. V^2^. -

2. Nlläl«1a, Zwerglein.
1. N. 1inc»iäs8 Oi^sl., tlluscndkürniger Zwerglein. V^2^

Linowobruch, Torfbruch bei Mittelfurth, Teufelsbruch.
z. B.

19. Familie: 66rg.uill0662, Storchschnabclgewächse.
1. Ooillniuui, Storchschnabel.

1. A. pi-atsii86 I,., Wiesen-Storchschnabel,V^^. Auf einer Wiese
am große» Teich bei Schloppe, Wiesen an der Plietnitz bei Jagdhaus.

2. 6. palnLtrs I,., Snmpf-Storchschnabel. V^^, z. V. bei Keßburg
in einer Schlucht am Schweinefließ, im Teufelsbruch, am
Crampe-See.
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3. 6. 8i1vat1onui I.., Wald-Storchschnabel, V^. Im ^Koppel-
Werder, an der Stibbcr Lanke, am Drcctz-Sce.

4. (3. «lln^ninkniQ I.., blutroter Storchschnabel, V-^, ,^, V, in»
Nuchwaldc bei Dt. Krone, bei Ncn-Prenßcndorf, bei Dyck, zwischen
Schloppe und Tütz, Schönthal,

5. <3. M8iUrin^ 1^,, niedriger Storchschnabel, V^'. In Gärten
und an Wegen in Dörfern.

6. A. urolls 1^, »ncicher Storchschnabel, Bei SchncidenmhlcrHammer,
?. (^. Nodort^nnin I.., Nuprechtstraut, V^X». An uiclcn feuchte,»

Waldstellcn.
2. üioäivun, Reiherschnabel.

1. N. oi«ntÄ,riu,ii>, ^'.Hsritisr, schierlingsblättrigcr Reiher¬
schnabel. V^^-

20. Familie: OxMäaeol'n. Sauerklecsskwächsc.
1. 0. «,c?sw8«1IaI.., gemeiner Sauerklee. V^2".
2. 0. «triota, I.., steifer Sauerklee. In Gärten Dt. Krone's als

Untraut, bei Moritzberg.

21. Familie: Lul8aminliL66ll, Valsamiumgewächsc.
1. Iinplltion», Springkraut.

1. I. nc>U t^n^yrs I.., gemeines Springkraut. V^2^, z. V. im Ziegel¬
busch bei Keßburg, im Walde am Tützsee lind am Drcetzsee.

VI. (llll^oiütti-Liz) Kelchblütige.
1. Familie: 0y1g,8tlllL6on,Celastergewächse.

1. üvon^mn», Pfaffenhütchen, Spindelbaum.
1. N. snrnz)8.6», I,., europäischer Spindelbaum. V^.

2. Familie: MllmuaeWll, Kreuzdorugewächsc.
1. NK»iunu8, Kreuzdorn.

1. Ali. oatkartioa. 1«., gemeiner Kreuzdorn. V^2^ z, B. im Klotzow,
Sagemühler Fichten, am Mehlgastsee.

2. I'rkNAuI», Faulbaum.
1. I'. ^.Inn» Nill., Faulbaum, Pulverholz. V^°.
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3. Familie: ?aMiM^oou, Schmetterlingsblütler.
1. Honiktll, Ginster.

1. Q. ^inotorill I,., Färber-Ginster. V^^, z. V. Hohe Airken im
Klotzow. Thcerofcu, Schöuthal, Grüuthal.

2. 8zn-<M»,nnu8, Vesenginster. Pfriemen.
1. 8. 8Loi)ariu,8^Viin., gemeiner Veseugiuster. V^^, z. V. Chaussee

zw. Petznick und Nierosen, auf dem Mühlenberge bei Brotzen,
Stadtmühl, Elsenfelde.

3. 0M8U8 I.., Geitztlee.
1. (ü. ni^r1o«.n8 L., schwarzwerdender Geißklee. Bei Schünthal.

4. ImMn8, Lupine, Wolfsbohne.
1. I«. po1)^1iMn8 liinäl., vielblütige Lupiue. An der Bahnstrecke
Dt. Krone—Alte Eiche, im Klotzow Jagen 48.

5. 0noni8, Hauhechel.
1. 0. a.rvsn8i8 I.., Feld-Hauhechel, V^», z. B. am Wege von

Hnugsdurf nach Poln. Fuhlbeck, bei Moritzberg.
2. 0. rs^>»n8 I.., kriechende Hauhechel. V^. Zwischen Machlin

und Gr. Lunchen.

ß. UelUe»8«, Schneckenllee.
1. N. k3,1««,tg, I.., Sichelklec, schwedische Luzerne. V^2^.
2. N. 8lltivl>, I.,, Luzerne. Verwildert. V^, z. B. Eisenbahndamm

nördl. von Dt. Krone, in Stabitz, bei Schloßmühl.
3. N. ka,1ot>,t8, -7- 8g,tiv3,, Saudluzerne. Auf der Heide am

Stranzer Bahnhof, an der Chaussee zw. Schloppe und Königs¬
thal, am Bahnhof Tütz.

4. N. 1nz)rl1ina I.., Hopfenklee. V°2«.

7. Zlsli1otu8, Steinklee.
1. N. Mi88iu^,u,8 ^linil., hoher Steinklee, Bei Steinbusch.
2. N. oilioin3.1i8 DsLr., gebräuchlicherSteinklee. V^2^, z. V. au

mehreren Stellen der Chaussee von Dt. Krone—Lebehnke, bei
Harmclsdorf, Schloßmühl.

3. N. l>,1drl8 Vs8r., weißer Steiuklce. V^2^ z. V. Sagcmühler
Fichten, au der Chaussee zw. Schloppe uud Zützer, bei Ruschendorf.

3»
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8. ^litoliuin, Klee.
1. IV prn,wii86 I.., Wiesen- oder Not-Klee. V^».
2. ^. n,1p«8trs I,., Waldklee. V^«, z. B. im Klotzow i» der Nähe

der Salzbergc, in den Sagemühler Fichten am Waldrande nach
dem Karauschenpfuhl hin, Schlopper Forst.

3. 1°. inoai-iiatnin I,., Inkarnatklee. Am Waldcsrand zu>. Tchloppe
und Tütz.

4. 1". arv6H8s I.., Acker-, Hasen-, Katzen-, Mänschentlcc. V^2".
5. ^. uiLäirlN I.., mittlerer Klee. V^.
6. 1". I-6P6N8 I.., Weißklee. V^. An Chausseen und Wegeu,
?. 1". Ii^brlänur I.., Bastardklee. V^. An Wegerändern.
8. ^. anrsrlin ?oU., Goldklee. V'2", z. B. in der Vablitz, Wald¬

ränder in den Sagemühler Fichten, Koppelwerdcr.
9. 1. ^rooniudsng 1^., liegender Klee. V^2^.

9. ^utKMz, Wundklee.
1. ^.. virluLi-arili, L., gemeiner Wundklee. V^2^, z. B. an der

Chaussee zw. Dyck und Nuschendoif, zw. Neu-Preußendorf und
Harmclsdorf, bei Grünthal.

10. I.ow8, Hornklee.
1. I«. oorniorllatnZ 1^., gemeiner Hornklee. V°2^.
2. I.. n1i^ino8N8 8«1r1irllii-., Sumpf-Hornklee. V^2^, z. V. am

Zabelsmühler See, auf den Wiesen am großen Nadunsee, zwischen
Tütz und dem Tützer Bahnhof.

11. ^»trll^lllu», Bärenschote.
1. ^.. OicOr !>., kicherarüge Värenschote. Bei Iabelsmühl.
2. ^.. ^1^o^IiMo8 1^., süße Värenschote. V^2^, z. B an niehreren

Stellen im Buchwald und Klotzow, am Dreetzsee, im Iiegelbusch
bei Keßburg.

3. ^. Hrsnariug 1^., Sllnd-Bärenschote. V^.

12. ^oronUl», Kronwicke.
1. 0. vn,ri3, I«., bunte Kronwicke. v^2. An Wegrändern.

13. Oinltlioiiu8, Klauenschote.
1. 0. ^6i>^n8iUn8 I.., kleine Klauenschote. Bei Alt-Lebchnle.

14. Oiiobi^elus, Esparsette.
1. 0. vioin,6ko1i», 8oox., gemeine Esparsette. Sagemühler Fichten.
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15. Viel», Wille.
1. V. llra,Lll8, I«., Vogelwicke. V2Z4.
2. V. villnL«, Not.tr., zottige Wicke, Bärenwicke. V»2', z. B. bei

Iützer, Iohannisthal, i» der Bablitz.
3. V. 86i)inui I.,, Iaunwicke. V^2^.
4. V.li,iiZn8tilo1illIl,6ioli.,schmalblllttr.Wicke.V^2,z.V.anderEisen<

bahustreckeDt. Krone-Ost-Dt. Krone-West, beiBrotzen.beiSchloppe.
5. V. 1s,trr^rc»iäs8 I«,, platterbscnartige Wicke. An der Döberitz

östlich von Sagemühl.
16. üivuin, Erve.

1. N. nilvMcn^ ?st., Wald-Erve. V-Z'. Bei Marieubrück, im
Ziegelbusch bei Keßburg.

2. N. o3,88ndi«nin ?st., kassubische Erve. V»2^ z. B. im Koppel¬
werder, Nakeler Berge, an der Nakelcr Lanke.

3. N. Irii-Lrrwiu, I.., Zitterlinse. An der Chaussee zw. Klausdorf
uud Neugolz, bei Märlisch-Friedland.

4. D. t,sti-3.8psrmriir!, I.., viersamige Erve. V^^.
17. Llltli^rn», Platterbse.

1. 1^. prn,tsri8i8 I,., Wiesenplatterbse. V^.
2. I.. V6rnn8 Vsrntr., Frühlings-Platterbse. V»2» z. B. Klaus-

dorfer Forst im Pilowfließ-Tal, Ziegelbusch bei Keßburg, Sage¬
mühler Fichteu am Abhang nach der Döberitz hin.

3. I<. ni^sr Lsrirlr., schwarze Platterbse. Bei Eichfier.
4. I,. montane Vsrulr., Berg-Platterbse. V»2», z. B. im Buchwald

und Klotzow bei Dt. Krone, Nakeler Berge, Koppelwerder.

4. Familie: DriMLSsii, Steinobstgewiichse.
1. ?rnnn8, Kirsche.

1. ?. ?a6n8 I.., Ahlkirsche, Traubenkirsche. VV, z. B. an der
Nakeler und Stibber Lanke, Sagemühler Fichten, Klattenwerder.

2. ?. 8xinc)8ll I.., Schlehe. V^2^, z. B. am Trebeske-See, Klotzow,
Sagemühler Fichten.

5. Familie: No6»L60ii, Rosengewächse.
1. No8», Rose.

1. R. t,oin6nto8g, 8m., filzige Rose. V^2^, z. B. im Klotzow,
Sagemühler Fichten, Koppelwerder.
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2. N. «anina, I., Hundsrose. V«2», ^. U. ^i„ vielen Stellen des
Klotzows, Sagemtthlcr Fichten, Krunerfier.

3. ü,. g1a,rr«l>, ViU., meergrüne Nofe. V^^. z. B. an dein Feld¬
wege vom Bahnhof Dt. Krone-Ost nach dem Gut Wittkow.
Westnfcr des Lebehnkc-Sees, bei Keßburg.

4. ü.. clnursturrlin I'lm.ill., Heckenrose. Bei Schneidemühler Hammer.
5. N. oorikolia ?r., lcderblattrige Rose. Im Klotzow, Nakeler Berge.
6. N. rndi^ino88, !_.., Wcinruse. Klansdorfer Forst nördl. von

Stadtmiihl.
2. Rnl!)U8, Brombeere.

1. N. ^ilioatrl« ^V. «t, ^s,, faltcnblnttrige Brombeere. V^'l.
2. N. Lsllllrclii ^V. st ^., Vcllardi's Brombeere. V-N», z. B.

an der Nakeler Lanke, im Koppelwerdcr.
3. N. ^Vlllrldsr^ii ^.rrli., Wahlbcrgs Brombeere. Im Klotzow.
4. li. o«,68in« I.., Kratzbeere. V^2^.
5. R. iäasn« I.., Himbeere. V^2^.
6. N. 83,x9.ti1i,8 I.., Steinbeere. V^«, z. V. im Vuchwald bei

Dt. Krone an der Seepromcnadc, im Koppelwerder, zw. Grüuthal
und Iastrow.

?. li. 8ndsi-««tn8 ^.ncl., fast aufrechte Brombeere. An der
Nakeler Lanke.

3. Nonm, Nelkenwurz.
1. 6-. nrdaurrm. !<., gemeine Nelkenwurz. V^.
2. (^. rivn,1s 1^., Bachnelkenwurz. V^2«.
3. 6-. inwlllrsäiuni Nlrr., mittlere Nelkenwurz. V^. Im Ziegel¬

busch bei Keßburg.

4. kra^aiw, Erdbeere.
1. IV vs8«g, I.., gemeine Erdbeere. V^«.
2. ?. sIMor Nr., hohe Erdbeere. V^. An der Chaussee

zwischen Machlin und Vrotzeu, in, Koppelwerder.
3. ?. viriäi,8 Dnolr., Kuackelbeere. Bei Schöuthal,

5. Ooumruin, Vlutauge.
1. 0. z)9,1u8trs 1^., Sumpf-Blutauge. V^2^.

6. ?ot«ntU1n, Gänserich, Fingerkraut.
1. ?. norvs^iog, I.., norwegischer Gänserich. Am Ufer des Mehl¬

gast-Sees.
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b.
6.
7.

8.

9.
10

?. «.rZsuws. I,., silberweißer Gänserich. V^2^.
?. «(Mus, ^Vid., Hügel-Gänserich. Im Klotzow bei der Försterei
Mittclfurth.
?. prollnnrbsus 8id., gestreckter Gänserich. V'Ä^. Am Plantsch-
See bei Nenmühl. am Schwaueufce, bei Sccmühl.
?. 8Üvs8tri8 ^seck., Blutwurz-Gänserich, V°22.
I'. verull Notli., Frühlings-Gänferich, In Mürthe.
?. HrLnaria, Lori:., Sand-Gänserich.V^^, z. B. am Wegev. Machlin
nach Hundskupf, zwischen Arnsfelde nnd Niekostcn, bei Schlappe«
?. oz)l>.Llr liotli., glanzloser Gänserich. V^, z. B. an sonnigen
Abhängen in, Kroncrficr, in den Natcler Vergcn, im Klotzow.
?. anFsriiili, ^, gemeiner Gänserich. V°2^.
. ?. aldn, ^., weißer Gänserich. V^2^, z. V. im Kronerfier, bei
Thcerufen, Wald am kleinen Kameel-See.

7. ^1o!l«,niI1ll, Sinau.
^.. vnl^lrrig 1^,, Franenmantel. V°2^.
^.. 3,rv6N8i« 8«0^., Feld-Sinau. V^2°, z. B. bei Bortendorf,
Lcbehnke, Klalisdurfer Hammer.

8. 8»n8ui8orl,a, Wiesentnopf, Vluttröpflein.
8. oNoin3,1i8 1^., gemeiner Wiesenlnupf. Am Gas- und
Elektrizitätswert von Dt. Krone.
8. minor 8oc>i)., kleiner Wiesenknopf. An der Bahnstrecke zwischen
Dt. Krone-Ost und Dt. Krone-West.

9. ^rlnwnia, Odermennig.
^.. Nn^llborig, I.., gemeiner Odermennig. V^^.

10. rilipenllnl», Mädesüß.
?. II1iiil>.ria, Nax., echtes Mädesüß. V2^. Auf manchen feuchten
Wiesen.
?. N6x^6t8,1ll (^il., knolliges Mädesüß. V^. Bei Ztttzer, an
der Chcmsseestreckc Schönthal — Grnnthal — Iastrow, an der
Chausseestrecke Ncupreußendorf—Nuschendorf—Schloppe.

6. Familie: ?0mao60Q, Keinobstgewächse.
1. Crat»«ßn8, Wciszdoru, Meylbeerbaum.

1. 0. ox^aoantQl», I.., gemeiner Weißdorn. V223, z. B. baumartig
im Klotzow, im Ziegelbufch bei Keßburg, Sagemühler Fichten.
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2. 0. IN0H0^H8, ^3,0^., eingriffliger Weißdorn. v^2«, z, B, auf dem
Schloßberg bei Stranz, am Ufer des Mehlgast-Sees, bei Stcinbiisch.

2. ?irn8, Birnbaum, Kruschte.
1. ?. «omuiniiig I.,, Birnbaum. V^, z. B. Klansdurfcr Forst

nördl. oon Stadtmnhl, Sndufcr dcsSchloßsees, an der Nakclcr Lantc.

3. 3lllw8, Apfelbaum.
1. N. 8i1v«8ti-i8 Nill., Apfelbaum, Holzapfel. v^2, z. B. Sagc-

mühler Fichten, Nakeler Berge (ein starker Baum mit bis zum
Buden hängenden Zweigen), iu den Salzbergen (Klotzow).

4. 8ft!-IlN8, Eberesche, Quitsche.
1. 8. anonMi-ig, I.., Vogel- oder Quitschbeere. V^^, z. B. Nateler

Berge, Klausdorfer Forst, Linicher Forst.
2. 8. torrainaliZ llrut^., Elsbeere, Nuhrbirnc. V^^. Iin Auch.

Wald bei Dt. Krone, südlich von Stadtmühl, im Koppelwcrder
an einem Abhang nach dem großen Böthinsee.

7. Familie: OuaßräWM, Nachtt'erzengewächse,
1. VMoNuin, Weidenröschen.

1. N. a,ng-ri,8til0liniü L., schmalblättriges Weidenröschen. V^2^.
2. N. 1rii-8rltrlm I,., rauhhaariges Weidenröschen. V^^, z. B. am

flachenHundskopfsee,Döberitzufcr (Sagemnhlcr Fichten), Koglin-See.
3. N. ^arvitlornin 8clii-6d., kleinblütiges Weidenröschen. V^^.
4. N. montllunin 1^., Berg-Weidenröschen. V^^, z, B. Nakeler

Berge, Buchwald bei Dt. Krone, Wald bei Tütz.
5. N. ro8srun, ^ciirsd., rosenrotes Weidenröschen. Ans dem

Klattenwerder, auf den Nieselwiesenbei Stadtmühl.
6. N. ^alnZtro I., Snmsif-Weidenröschen. V^2^. Au Seen und

auf feuchten Wiesen.
Bastarde.

3. 0«not!i«ra, Nachtkerze.
1. 0. bi6u,ni8 I,., gemeine Nachtkerze. V^2^, z. B. bei Schloppc,

Elsenfelde, Sagemühl.

3. türoae», Hexenkraut.
1. <ü. Intstian«, 1^., gemeines Hexenkraut. V^, z. V. Klausdorfer

Forst nördl. von Stadtmühl, bei Wallbruch, am Dreetzsee.
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2. 0. alpin«, D., Nlpen-Hexentraut. V»2', z. V. am Trebeste-See,
im Tenfclssprind (nordwestl, von Frcudeufier), am Lebehnke-See.

8. Familie: HalorrKaMaeLW, Meerbeerengewächse.
1. Zl^rioM^Iluui, Tausendblatt.

1. N. 8^>iog,tu,m, D., llhreubliitigcs Tausendblatt. v^4. In den
meisten Seen.

2. N. vsrtioillatniii !.., quirlblütigcs Tausendblatt. Im flachen
Hundskopfscc.

3. N. altsrniltornin DO., wcchsclblütiges Tausendblatt. Im flachen
tzundstopfsee.

9. Familie: I^tiiraoysii, Weidcrichgewächse.
1. ^Ulium, Weiderich.

1. D. 8l>,1i«a,i-ill, D., gemeiner Weiderich. V^2^.

2. r«i»Ii8, Vachburgel.
1. ?. ?ort,u,lH !_,, gemeine Bachburgcl. Am Drectzsee.

10. Familie: ^arouioliialNW, Parouychiengeiuächse.
1. lloinilni», Tauscndlorn.

1. H. Zl^drH D., kahles Tausendkorn. v^3. Auf vielen Wegen

11. Familie: 8e1oraiM»«66ii, Knauelgewächse.
1. 8e1«r»utbu8, Knäuel.

1. 8. 3,ni!.rlN8 I.., einjähriger Knäuel. v^2^.
2. 8. ^rsmriZ I«., ausdauernder Knäuel. V^.

12. Familie: 0lil88u1a«662, Dickblattgewächse,
1. 8eäuin, Fetthenne. Dickblatt.

1. 8. maximrun 8rit., große Fetthenne. V^, z. V. auf dem
Schloßberg bei Strnnz, bei Klausdorfer Hammer, in dem Kiefern¬
wald westl. vom Dreetzsee.

2. 8. Koro D., Mauerpfeffer. V^^
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3. 8. dn1oni<3ii8s I^oin,, Bonlogncr Fetthenne. V^2^, z. B. am Dhcksee
bei Stranz, Klansdurfer Fürst nördl. von Klausdorfer Hamm«, an
der Chaussee zwischc» Neugolz n»d Hangsdorf an mehreren Stellen.

4, 6. rMsxnin 1,, znrückgelrimnnte Fetthenne. Zwischc» Appcl-
Werder und Drcetz.

1. 8<i,lli>«lvivll,», Hauslauch.
1. 8. Lodoliiei-rrin 8ini8., sprusscndcr Hanslauch. V^2^. Im

Kiefernwald bei Schloppe.

18. Familie: liir088u!ll,rill,W6ll, Stachelbecilzetvächse.
l. «>id«8, Stachelbeere. Ioljaunisl'ccre.

1. li,. (^roLljnlaril!. 1., Stachelbeere. Entschieden wild: In den
Nakclcr Bergen, an der Nakeler Lanle, im Zicgelbnsch.

2. li. «.I^innm 1., Alpen-Johannisbeere. V^», z. B. iin Klaus-
dorfer Forst nördl. von Stadtmiihl, im Kronerficr, Sagemiihler
Fichten (Böschung am Döbcritzwl).

3. li. irigrcrin !,,. schwarze Johannisbeere, V^^, z. B, am
Schwnncnscc, im Zicgelbusch bei Keßburg, Klausdorfcr Forst (an
den Nicsclwiescu).

4. li. r-udi-rlui 1,, rote Johannisbeere. V^2^, z. A. Nakcler Berge,
am Nurdabhange der Sagemühler Fichte» nach dem Döberitztal,
au der Ostseite des großen Brutzen-Sees.

14 Familie: ßllxitra^llekpii, Steinsirechsslwächse.
1. 8llxitril8», Steinbrech.

1. 8. Hirorilns 1., Moor-Steinbrech. V^». Auf den Döbcritzwiesen
uürdl. der Sagemühler Fichten, auf Wiesen am Lnptow-Scc.

2. 8. triclaot^1iti3 1., dreisingeriger Steinbrech, V^2^, Am Nord-
nfer des Schloßsees, am Lebehnke-See.

3. 8. gr3.1rnl3.tl!, I.., Körner-Steinbrech. V^, z. V. am kleinen
Kamcel-See, bei Seemühlc, zwischen Arnsfelde und Roseufeldc.

2. OIn'^8«^l«niu,n, Goldmilz. Milztraut.
1. cur. Mernilolinm I.., wcchfelblättriges Milzkraut. v^2.

3. ru,!'llll8»ill, Herzblatt. Studeuteurüscheu.
1. ?. i)3,1n8t,ri81., Sumpf-Herzblatt. V^'l.
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15, Familie: Uuldollityreu, Doldengewächse.
1. N^ärovotM, Wassernabel.

1. H. vnl^ri« I.., Wasserunbel. v^"!, z. B. ain Linowobruch, am
Gladen-Sec, am Drcetzfee, am Stabitzcr Fließ, am blanken Wasser,
im Döbcritztal bei Haugsdorf, am großen Nadunscc.

2. 8»nii!u1n, Sanitel.
1. 5,, snrc»^l>,6l», I.., europäische Sanikcl. V^. Nakeler Berge,

am flachen Hundsl'ovf-See.

F. civut», Wasserschierling.
I. 0. vii-083, L., gifüger Wasserschierling, V^", z. V. an der

Döberitz zwischen tzaugsdorf nnd Schönhölzig, an vielen Stellen
am großen Nadunscc. in Sumvscu an der Chaussee uon
Dt. Krone nach Arnsfelde.

4. I?»I<>»,'ia, Sichelmöyre.
1. ?. vnl^ariu Vsrull., gemeine Sichcluwhre. V^< An der Bahn¬

strecke zwischen den Stationen Dt. Krone-Ost nnd Dt. Krone-
West, am Schlachthaus von Dt. Krone.

5. ^«F«i>«<Un!n> Giersch.
1. ^.. ^nclll^raria, !_,., genicincr Giersch. V^2°.

ß. Oaruin, Kümmel.
1. 0. Lll,i-vi 1^., gemeiner Kümmel. V^2^.

7. ?iinM«11ll, Bibernelle.
1. ?. irill^nl», !>., große Bibernelle. V^^. Bei tzausfelde. im

Ziegclbusch, bei Schneidemühler Hammer.
A. ?. 8a,xikrli,^l», 1^., gemeine Vibcrnelle. V^2^.

8. Lernlll, Verle.
1. V. angnntikolia, Xoolr., schmalblättrige Bcrle. V^2^, z. B. an

mehreren Stellen der Döberitz und ihrer Zuflüsse.

9. 8wu,, Merl.
1. 8. I^ikolinm I.., breitblättriger Merk. V^.

10. ttonnntli«, Wasserfenchel.
1. 0. 3,Hrla,t)icN I>m,l!., Pferdekümmel. V^2^.
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11. ^«lkn8», Gleiße
1. ^.. (ü^llaMiin I,., Hundspctersilie. V^2^. Besonders in Gärten

als Unkraut.
12. 8«Iinnm, Silje.

1. 8. «krvitolia, 1^.., kiimiuclblättrigeSilje. V«2^, z. B. auf Wiese»
zwischen Tntz n»d Tiitzcr Bahnhof, am Karanschenpfnhl, im
Schweineflicßtal am Zicgelbusch.

13. ^ii3«1lo», Brnftwurz.
1. ^.. 8i1vs8ti-i8 I.., Wllld-Brustwurz. V^2^.

14. ^roliiMMlion, Engelwurz.
1. ^. c»t?i«ina,1i8 UnNü,., gebräuchliche Eugcliuurz. An der Stibber

Laute, am Pilowflicß bei Mittelfurth.

15. ?euoe<Ia!uuu, Haarstrang.
1. ?. or«08s1inrlin Zlosncli,, Grundheil, Berg Sellerie. V^2^,z. B.

Klotzow, Sagemühler Fichten, Schlopver und Klansdurfcr Fürst,
^i. ?. ^ll1n8trs Nc>6noli., Sumpf-Haai sträng, V^2^, z. V. im

Döberitztal nördl. der Sagcmühler Fichten, am großen Nadnnsce,
an der Nakelcr Lanke.

16. kastln»«». Pastinak.
I. ?. 8g,tivÄ, IV,., gemeiner Pastinak. V^2°.

17. llei»e1«uni, Bärenklau.
1. 2. äplioncl^linnr 1<., geincine Bärenklau. V^2^.

18. Danen», Möhre, Moorrübe.
1. v. «llrotli, 1^,, gemeine Möhre. V^2.

19. ^netlluin, Till.
l. ^.. ßra,vso1sn8 1^., gemeiner Dill. An der Bahnstrecke zwischen

den Stationen Dt. Krone-Ost und Dt. Krone-West.

20. ^orilis. Klettenkerbel.
1. IV and1iri8on8 Amol., gemeiner Klettenkerbel, v^.
2. I. OsrsMinm Hoüiu,, Gartcnkerbel. Iu Gärten Dt. Kronc's

verwildert, an, Schloßsee.

21. tHnoropIlMuln, Kälberkropf.
1. tu. tsmrünm I,., betäubender Kälberkropf.V^2«, z, B. iu Niachliu,

Neugolz, Lubsdorf.
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2. OIi. Kn1!)08nin L., knolliger Kälberkropf. V^^, z. V. im Schweine-
fließtal zwischen Keßbnrg und Ziegelbnsch, am Stabitzer Meß
bei Klausdorfer Hammer, bei Seemühle.

22. ^onlmn, Schierling.
1. lü. maonlatulli 1^,, gefleckter Schierling. In Henkendorf und

Zippnow.

16. Familie: ^la1ill«66n, Araliengewächse.
1. N««!«?», Efeu.

I. H. lißlix I.., gemeiner Efeu. v^2. Bei Jagdhaus, zwischen
Schöntat und Sandkrug, im Teufelssprind.

17. Familie: 0oriiÄL66il, Cornellen gewächst.
1. Cornu», Cornelllirschc, Hartriegel.

1. <ü. 8n,u^rliirs3. 1^., roter Hartriegel. Klausdorfer Forst uördl.
von Stadtmühl.

18. Familie: ^Lpritolilleßßu, Geißblattgewachse.
1. ^llox», Bisamlraut.

1. ^.. mo8Lii«,ts11iiit!,L., gemeines Visamtraut. V^2^—2, z. N. im
Döberitztal südöstl. der Mündung des Klausdorfer Mühlcnfließes,
im Ziegelbusch, auf dem Schloßberg und Klattenwerder bei Stranz.

2. 8»mduen8, Holunder.
1. 8. nißin 1.., schwarzer Holunder. V^, z. B. in den Nakelcr Bergen

an der Lanke, im Klotzow (Salzberge), am langen Mchlgastsce.
2. 8. r«,c:sio.c>8l>, 1^,, Trauben-Holunder. V^. Sagemühler Fichten,

Heide bei Wilhelmshorst.

3. VUmrnuiu, Schlinge.
1. V. oprüri8 1^., gemeine Schlinge, Schneeball. V^, z. V. in

den Sagemühler Fichten, Schönthaler Forst am Trebcste-See,
Nakeler Berge.

4. l.onieoi'H) Heckenkirsche,Lonizere.
1. 1^. x^1o8tsir^ 1^., gemeine Heckenkirsche. V^, z. B. an be¬

waldeten Ufern und Abhängen des großen Nadunsecs, Klausdorfer
Forst nürdl. von Stadtmühl, Sagemühler Fichten.
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19. Familie: Lubillußnn, Nötengewächse.
1. ^»ixn'ull», Meier.

1. ^.. oäoi-lltl», L., Waldiucier, Waldmeister. V^'l, z, B. Klausdorfer
Forst nürdl. v. Stndtmiihl, im Koppclwcrder 2^, im Dübcritztnl
an der Mündung des Klcmsdorfer Miihlenfließes.

2. klllliuni, Labkraut.
1. ». ^ariüs I... kletterndes Labkraut, Klebkraut, V^.
2. A. rl1iZinc>8u.i^ 1^., Moor-Labkraut. V^2^.
3. 6. ^HlnLtrs I.., Sumpf-Labkraut. V^.
4. ». dorsals I.., nordisches Labkraut, V^. z. V. am Ufer

des großen Vöthinfees, im Koppelwerdcr, bei Griiuthal, bei
Rufchendsrf.

5. Ll. vsrum I.., echtes Labkraut. V^.
6. 6l. NoUnAo L., gemeines Labkraut. V^°.
?. 6. 8i1vg.t.iLrun I.., Wald-Labkraut. V^, z. B. in, Vuchwald

bei Dt. Kroue. ini Koppelwerder, in den Sagcmnhlcr Fichten an,
AbHange nach dem Döberitztal.

8. Q. «axatils 1^., Felsen-Labtrant. In den Nakeler Bergen.

20. Familie: V»l6liMH0Wil,Valdriangewächse.
1. Vllloiian», Baldrian.

1. V. cMcinHlis ,1^,., gemeiner Baldrian. V^», An vielen Seen.
2. V. 83,mdnoito1ia, Niliaii., holnuderbliitlriger Baldrian, V^^,

z. V. am Schweinefließ im Iiegelbusch, am Hammcrbrnch, am
Stabitzer Flies; bei Kronerfier.

^',. V. äioiog. I.., kleiner Baldrian, V^, z, B. auf den Wicfcn
nürdl. vom großen Nadunsce, auf Wiefeu an verschiedenen Stellen
des Pilowfließes, am Schweinefließ.

2. Valeiillnollll, Rapunzel.
1. V. olitori«, Nosnoli., gemeine Rapunzel. In Henkendorf.

21. Familie: vip8ÄLae66u, Kardenqewachse.
1. Lniluti», Knautie.

1. X. n,rv6N3l8 clo^lt., Acker-Knautie. v^2^.
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2. 8n<ni8l», Teufels-Abbisz.
1. 8. prtlwn^ Nnnnoli., Wiefcu°Tcufels-Abbiß. V«2» z. V, auf

den Döbcritzwiescn nördl. von Stndtmühl, auf den Pilowfließ-
Wiesen nördl. der Försterei Mittelfnrth, a,n Karauscheupfuhl.

3. 8«a1l)io8», Skabiose.
1. 8. colnradaria L,, Tauben-Skabiose. V-^, z. V.Anhöhen am

Nordnfcr des großen Nadunsees, bei Iützer, bei Dyck.
2. 8. 8na,vso1nnu v68k., wohlriechende Skabiose. V^2^, z. V. in

der Nähe des Forsthauses uou Hundeficr, auf Wiesen und lichten
Wäldern bei Mittelfnrth, am Schwanensce.

22. Familie: OoMpositvu. Korbblütler.
1. HuMoi'iiuu, Kunigundentraut.

1. N. Wnulldiniim I.., hanfartiges Knnignndentrant, V'2^. Am
llfer vieler Gewässer.

2. ^«»»illlz«, Huflattich.
1. I'. kartarn» 1^., gemeiner Hnflattich. V^^.

3. ?«tl»8ito8, Pestwurz.
1. ?. oNoinali« NosuH., gemeiner Pestwurz. V?2''. In der

Nähe des Schlachthofs von Dt. Krone (allmählich eingehend), am
Wcstufcr des Stabitzsees.

4. L«I1i8, Gänseblümchen, Tausendschönchen.
1. V. ps^LuniF 1^., ausdauerndes Gänseblümchen. v^4.

5. üii^oron, Dürrwurz.
1. N. Ll>.ii«,<il,sii8r8 L., kanadische Dürrwurz. V^2".
2. N. Ncsr I.,, scharfe Dürrwurz. V^».
3. N, Drasba«K1sn8i,8 0. ?. Nnsllsr. V^', z, V. bei Frcudeu-

fier, bei Schloppe in der Nähe des großen Koglinsees.

6. 8y1illHß», Goldrute.
1. 8. vir^«, ani-sl,, 1^., gemeine Goldrute. V^2'. Auf lichten

Stellen der meisten Laubholzwaldungen.
?. Inul», Alant.

1. I. Nslsnin^ I.., echter Alant. Bei Deutsch-Fuhlbeck.
2. I. dl-itg.nni«H I.., Wiesen-Alant, V^, z. V. am Ufer des langen

Mehlgast-Sees, bei Neufreudenfier, bei Breitensteiu.
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Christinchenkraut.
8 ?n1ioarill, Flohtraut.

1. ?. vu,1gl»,ri8 Ollsrt., gemeines Flohtraut,
In Harmelsdorf.

9. XzuMwin, Spitzklette.
1. X. «trnll^i-irlin, 1.., gemeine Spitzklette. In Strahleubcrg (all¬

mählich schwindend).
10. <x»1in8o^, Knopfkraut.

1. O. ^»arvillni-a, <üa,v., kleinblumiges Knopfkraut. In Dt. Krone
auf einem Ackerstück südlich der Brauerei, iu Gärten von Tütz.

11. Üiäeii8, Wasserdost.
1. V. ti>ip3.t)iw8 I... dreiteiliger Wasserdost. v«2^. An fast allen

Gewässern.
2. D. oerunnZ I.., nickender Wasserdost. V^. Die biologische Form

D. uiiiäiQrl8 DO. sindet sich auf vielen feuchten Wiesen.
12. rilaßo, Schimmelkraut.

1. IV 8,rven8i8 I'i'is«., Acker-Schimmelkraut. V^.
2. I'. miniin«, I^ies., kleinstes Schimmelkraut. V«2^, z. V. auf Äckern

in der Nähe der Sagemühler Fichte», bei Wallbruch, bei Ttabitz.

13. tln»pli»1lum, Ruhrkraut.
1. 6. 8i1vÄti«run I.., Wald-Ruhrkraut. V^2^.
2. tt. iili^iiiogrlrll, I.,, Sumpf-Ruhrkraut. V^2^.
3. O. 1nt602.1dnni I.., gelblichweißesRuhrkraut. V^^.

Lebehnte, am Schwanenfee, bei Rederitz.
4. <3. ckioiorlin 1^., Katzenpfötchen, Himmelfahrtsblume.

14. llelielu^um, Immerschön.
1. H. ll,rsn«,i-1niii DO., Strohblume, Saud-Immoriellc.

15. ^rtemisi», Beifuß.
1. ^.. ^.d8intkinni D., Wermut. V«2^. In fast allen Ortschaften.
2. ^.. oam^«8t)i'i8 1^., Feld-Beifuß. V^2^.
3. ^.. vul^H^ D, gemeiner Beifuß. V^.

16. ^oliillo», Garbe.
1. ^.. ?tg,rinillg, D, Bertram - Garbe, weißer Dorant. V^^,

z. V. in Harmelsdorf am Dorfteich, bei Deutsch-Fuhlbeck, am
Lüptow-See.

2. ^.. lliillsMinin 1^., Schafgarbe. V°22.

Bei Alt-

V^.

V"2^.
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17. ^,M«ni8, Hundskamille.
1. ^.. tinotnri«, 1^,, Fiirberlcunillc. V^, z. B. an der Chaussee bei

Lebehnkc, auf der Anhöhe östl. vom Klotzow, am Tützer Bahnhof.
2. ^,, c^rv6N8i8 I.,, Acker-Hundstanüllc. V°2^.
3. ^.. <üc»w1a I.., sttnkende Hundskamille. v»2^, z. V. in Vriesenitz.

Iippnow, Stnbitz.

18. Ulltiionria, Kamille.
1. N. Oiig,^ou^i11a I,., echte Kamille. V^. Besonders im Roggen.
2. N. äi8oaiclsll v«., strahllose Kamille. V-^. z. B. am Schlacht¬

haus von Dt. Krone, zN'ischen Ncugolz und Keßburg am Schweine-
flicß, bei Schloßmnhl.

3. N. iiroäoi'll, 1^., geruchlose Kamille. V^2^.

19. LllUlu;«tmu, Rainfarn.
1. 1^. vril^lli-s 1^., gemeiner Rainfarn. V-'2^, z. A, an der Chaussee

zwischen Heukendorf und Tütz, bei Schloßnicdermühl, auf den
Dreigroschen-Wiesen.

20. <Hrz 8luitli«innin, Wucherblume.
1. (Uli. I^yrrolliitlisuinrü I.., Maßlieb. V^2^.

21. 8«n«oio, Kreuzkraut, Baldgreis.
1. 8. pa,w8wi' Dd, Sumpf-Kreuzkraut. V^», z. B. am Ufer des

großen Vöthinsees westl. von Kl. Nakel, am kleinen Koglinsee,
in einem Sumpfe zwischen Neugolz uud Moritzberg.

2. 8. vrÜAg,ri,8 L., geineines Kreuzkraut. V^.
3. 8. vi8«o8N8 I... klebriges Kreuzkraut. V^, z. B. auf abgeholzten

Stellen des Klotzows und der Sagemühler Fichten, im Koppelwerder.
4. 8. 8i1va,tion8 I.., Wald-Kreuzkraut. V^. Oft mit der vorigen

Art gemeinsam.
5. 8. vsrn3,1i8 ^V. i,r. X., Frühlings-Kreuzkraut. V°2°.
6. 8. ^aocidasll I.., Iakobs-Kreuzkraut. V^^, z. B. in der Bablitz,

auf lichten Waldstelleu des Koppelwerders, bei Brunk.

^ 22. cirgwili, Kratzdistel.
1. O. Illuc-snlatnin 8oc»z)., lanzettliche Kratzdistel. V^°.
2. 0. pn,1rl8ti's 8«oi),, Sumpf-Kratzdistel. V^2^.
3. 0. aoanls ^11., stcngellosc Kratzdistel. Am Pilowfließufer bei

Pilowbrück. 2«.
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4. 0. nlsi-aosnin 8«op., tohlartige Kratzdistel, Wiesenkohl. V^2^,
Auf allen Wiesen der Flußlüufc.

5. 0. llrvsn8e> 8oo^., Feld-Kratzdistel. V°2°.

23. 0in-äuu8, Distel.
1. tu. «.Lllntliaicl«« I.., Stacheldistcl.V^^. BeiAlt-Lobitz,bciHoffstädt.
2. 0. «ri8pn« 1^., krause Distel. Am hohen Ufer der Natclcr Lanke.
3. 0. nntlln» 1^., nickende Distel. V^, z. B. ans nicht beackerten

Feldern bei Tpringberg, bei Wittkow, bei Freudenfier.

24. 0iwv«i<lou, Eselsdistel.
1. 0. 3.«g,nt.1iiu,in I.., gemeine Eselsdistel. V^, z. B. am Wege

zw. Stranz und Karlsruhe, in der Vablitz, bei Kl. Nakel.

25. L»i)p», Klette.
1. t.. oN«iirÄli8 ^.11., gebräuchlicheKlette. V^.
2. I.. Win«ntn8l!. I,ml!., filzige Klette. V^^.
3. I.. minoi- DO., kleinere Klette. V^, z. B. in Stabitz, in

Sagemiihl, in Machlin.

26. OlU'Iin», Eberwurz.
1. lü. vnl^ari» 1^., gemeine Eberwurz. V^^, z. B. bei Fiermühl,

am großen Wusterwitz-See, bei, Vreitcnstein, bei Lebehnke.

27. Kentaur«», Flockenblume.
1. 0. '^«.063, 1^!.. gemeine Flockenblume. v^2'.
2. 0. ^Kr^ia, 1^., vhrygische Flockenblume. V^-', z. V. am großen

Radunsee auf der Anhöhe östl. vom Klotzow, bei Ruschendorf,
Nateler Berge.

3. 0. o^n,nrl8 1^., Kornblume. V^2^.
4. 0. 8o«,bic>88. L., stabiosenartige Flockenblume. V^2^.
5. 0. rlisnang, Var., rheinische Flockenblume.V'55'. Auf der Heide

am großen Koglin-See, bei Wittkow.

28. I^NWHna, Milche.
1. 1^. Lounnnili» I.., gemeine Milche. V^^.

29. ^rnosei'ls, Lammtraut.
1. ^. ininimn, Linl!., kleines Lammkraut. V^", z. B. an dem

Wege von Appelwerder nach dem Dreetzsee, Heide am Madensee,
zwischen Freudensier und Sandkrug.
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30. Oiolwi'inul, Cichorie, Wegwarte.
1. 0. intudn8 1^., gemeine IVcgwartc. v°2°.

31. I^«ont«ll«„, Löwenzahn.
1. 1^. llntnlliullli» I,., Herbst-Löwenzahn. V^2^.
2. 1^, Iiastilis 1^., spießförmiger Löwenzahn. V^2^.

32. ^ill^opozon, Bocksbart.
1. ^. prawn8i8 I.., Wicsenbocksbart.V^2^. An allen Chausseen

und vielen Landwegen.
33. 8eoi«o,lei», Schwarzwurz.

1. st. Kuinilin !_., niedrige Schwarzwurz. V^^. In vielen Kiefern-
Waldungen am Rande der Wege.

34. ll^oebftvi'i», Ferleltraut.
1. H. ^Illdrll I., kahles Ferkclkraut. V^». Am Gladensee, am

Gelände des langen Mehlgnst-Secs, bei Smidkrug.
35. ^e1l^i«i»Iwiu8, Hacheltopf.

1. H,. ulllonilltn« 8on^>.. gefleckter Hacheltopf. V^^, z. B. im Ziegel¬
busch, im Walde am flachen Hundskopfsee, im Klotzow.

36. ^»raxn<min, Butterblume.
1. 1". otIiLiun,1e 'Wsd., gebräuchlicheButterblume. V°2°.

37. (HoiM-Mn, Krümling.
1. <ÜIi. ^'nnLSli, 1^., binsenartiger Krümling. Bei Lassere.

38. I^aetuo», Lattich.
1. 1^. lluii-alis I.S88., Mauer-Lattich. In Tütz.

39. 8onolin8. Saudistel. Gänsedistel.
1. 8. a1sra,Lsn8 1^,, glatte Gäusedistel. V^.
2. 8. arvsuZig H<., Fcld-Gänsedistel. V^2^. Form 8. 1asvi^is8

Xoc-li am Schloßsec bei Dt. Krone.

40. 0roi>i8, Grundfeste.
1. (ü. disnuig I.., zweijährige Grundfeste. V^, z. V. auf den

Wiesen des Nordufcrs des großen Radunsees, bei Salm, an dem
Wege Iastrow—Zamborst.

2. <ü. tßotnrn^ I,., Dach-Gruudfcste. V^2» z. V. auf der Heide
bei Bahnhof Stranz, bei Schloppc und Tütz.

3. <ü. virßn» V1U., grüne Gruudfeste. V^^«. Bei Grünthal.
4»
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41. Nioi'neimn, Habichtskraut.
1. H. ^>i1c>«6Ull 1^., gemeines Habichtskraut. V°2^.
2. H. llnrionln. I.3.ni. st DO., Öhrchcn-Habichtskraut. V^". z. V.

imKlotzow, zw, Harmclsdorf und Prcußeudurf, bei Mark. Fricdland.
3. H. oolliirnui (^ooii. V«2», z, V. im Klotzow, bei Försterei

Friedrichshain, auf deu Döberitzwicscn bei den Sagcmiihlcr Fichte».
4. H. ^irrl88ioni>i ^s. ?. — H, onlliunni -s- ^)i1o«s11l>,. Bei

Schneidemühler Hammer.
5. H. mH^ki-ionm ^i. ?. An einem Sumpfe zwischen Qniram

und ArNsfelde, am Schweineflich nnweit Keßburg. 2^.
6. H. viil^atrun I'risL., gemeines Habichtskraut. V^2, z. V. im

Walde am Dreetzsee, bei Wilhelmshorst, bei Schönthal.
?. H. dorsals I'i'isL., Wald - Habichtskraut. Bei Klausdorfer

Hammer, im Koppelwerder.
8. N. nnids1i9.wni I.., doldigcs Habichtskraut. V^2«.
9. H. lasvi^Htnn^ ^ViUä., glattes Habichtskraut. Am Trebcske-See.

23. Familie: 0llmpaiiii1ll<;66ii,Glockenblumengcwächsc.
1. ^asion«, Iasione.

1. <l. rnontlliiil, I.., Berg-Iasione. V^«.
2. ?1i7teuN», Teufelskrallen.

1. ?1l. spioatnm, I,., ähriger Teufelskrallen. V^2^.

3. (ÄinMiiulll, Glockeublume.
1. 0. rotnnäikolia, 1^., rundblättrige Glockenblume. v^2^.
2. 0. ra^nnorüoiäLZ L.^ kriechende Glockenblume.V^, z. V, bei

der Försterei Sandkrug, Waldrand am Tützsee, Nnteler Berge.
3. 0. tiÄ«1i6linii>,1^., nesselblattrige Glockeublume.V^2^, z. B. im

Klotzow, im Ziegelbusch, bei Wallbruch.
4. <ü. ^atrüa, I.., ausgebreitete Glockenblume.V^2^. Wicseu nördl.

vom großen Radunsee, bei Mehlgast, ain großen Koglin-See.
5. 0. psrgioitolik 1^., pstrsichblattrige Glockenblume.V^, z. B. im

Koppelwerder am großen Büthinsee, an der Stibber Lcmke, bei
Seemühle.

6. 0. Zlonisi'g.tH 1^., geknäuelte Glockenblume.V^, z. B. an der
Chaussee im Vuchwald bei Dt. Krone, auf den Dubcritzwiesen
nördl. der Sagemühler Fichten, am Küchensee.
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24. Familie: VaooiniaeWii, Heidelbeergewächse.
1. Vll«oinium, Heidelbeere.

1. V. nvrtillnL I.., Blaubeere. V22°.
ii. V. n1i^ino8nin I.,, Nauschbcere,Drurckelbeere. V^2^.
3. V. viti« lalle«. 1^., Prcißelbeere. V^2^-^
4. V. oxvooooun 1^., Moosbeere. V^2^.

25. Familie: Vrieueeon, Heidelrautgcwächse.
1. H, etostnplivlo», Bärentraube.

1. ^,. NV3, NI-81 Z^rsug., gemeine Bärentraube. v^2^, z. B. an
mehreren Stellen der Schouthalcr und Plietnitzer Forst, in der
Linicher Forst zwischen Rcderitz und Machlin.

2. ^nllromeä», Grä'nle.
1. ^.. ziolitoli«, I.., wilder Rosmarin. V^^, z. B. in einem Torf¬

bruch zwischen Neugolz und Daber, auf den Wiesen nördl. vom
großen Naduusee und nördl. vom Klotzow, Teufelsbruch im Klotzow-

I.
3. cilllliui«, Heidekraut.

0. vulgaris ÜHÜgd., gemeines Heidekraut. V^5.

26. Faulilie: Moäoiaesßii, Alpenrosengewachse.
1. I^eäum, Porst.

l. I^. ^alnstrs 1^., Sumpf-Porst. V^2^. In vielen Brüchern.

27. Familie: ?ii0lllL66ii, Wintergrüngewächse.
1. kirolli, Wintergrün.

1. ?. «lrlorantlil!, 8^t>,i-d2.,grünblütigcs Wintergrün. V^2^ z. B-
an mehreren Stellen der Schluvver Forst, Klausdorfer Forst,
Marzdorfcr Forst,

ii. ?. rc»t,n!iäikc»1il>, I.., rmwblättriges Wintergrün. V^2-, z. V. in
den Sagcmühlcr Fichten, Schloppcr Forst zwischen Schlovve und
Tütz, im westlichen Klotzow.

3. ?. nnitlorl». I.,, einblütiges Wintergrün, Moosange. V^^, z. B.
in den Sagcmiihlcr Fichten am AbHange nach dem Döberitztal,
bei Schünthal, beim Tcufclssprind.



- 54 —

2. Nnmi8«Ili», Birnbcinmchen.
1. N. 86Lnu,cIl>, (^rclv., cinseitsblütigcs Birnbänmchcn. v^, z, B.

bei Schloßmühl, bei Dyck, bei Nuschendorf.

3. «HinwMIll, Winterlieb.
1. Oli, nnidsll^g, Nrrtt., doldcublntiges Winterlieb. V^2«, z. V.

bei Zabelsmühl, bei Stadtmiihl, Kronerfier.

4. 3Ion«ti<>i)l», Fichtenspargel. Ohnblatt.
1. HI. n^o^it^s 1^., gemeiner Fichtenspargcl. V^2«, z. B. im

Marzdorfcr Forst bei Rllschcndurf, Klansdurfer Forst bei Stadt-
mühl, Schünthaler Forst bei Fricdenshain.

VII. (lorolliüm-en, Kronenblittige.
1. Familie: ^«elßMälleesu, Scideupflauzcli^elliächsc.

1. Vineotoxieuin. Schwalbenwurz
1. V. ntki«in«,1s NonnLN., gemeine Schwalbenwurz. Zwischen

Springberg und Hasenbcrg, bei Schneidemühlcr Hammer.

2. Familie: OMtilMlieeßii,G>izlaugl.iliächse.
1. Uou?zmtü«8, Bittcrllee. Fieberllee.

1. N. trikoliatÄ I.., dreiblättriger Vittcrklec. V^.

2. I^iuin»ntlieinui!i, Seelanne.
1. I«. n^in^lia,soi6,s8 Link., seerosenartige Seekanne. V^i^, z. B.

in seichten Buchten des großen Vöthinsces, im blanken Wasser
(Sagemühler Fichten), im Trcbeste-See.

3. 6ßntl»nn, Enzian.
1. tt. d«,1ti««, Nurd., baltischer Enzian. V^. Wiesen am Pilow-

fließ nürdl. von der Försterei Mittelfnrth.

4. ür?t!n'»«a, Tausendgüldenkraut.
1. N. «sntanrinin ?sr8., gemeines Tanscndgüldenkraut. V^2^,

z. B. auf den Döberitzwiesen und am Karauschenpfuhl in den
Sagemühler Fichten, am großen Koglin-See, am Pinnow-See.



— 55

3. Familie: 0<mvol0n1aL6M, Wwdeugewächsc.
1. 0«nv«1vu1u8, Winde.

1, 0. krvonsi« I«,, Ackerwinde. V^2°.
ii. <ü. 86^>inui I.,, Zauuwinde. V^. In Vreitcnstein, in Lüben.

2. dn8<nita, Seide.
1. 0. snroz)g,«2. 1^., europäische Seide. Auf Hi-^iog, äioic«, 1^. bei

Kl. Nakel und im Koppelwcrdcr.
A. 0. spitlr^irinii!, 1^., Qncndclscide. Ans l^itolirlm ^ratsn^s 1^.

am Schlachthuf von Dt. Krone, auf I^n^iurr« pol^KMrlZ
Linäl. an der Eifcnbahustrccke Dt. Krone-Ost -Dt. Krone-West.
hier auch auf li-iiolinui «,i-v6ii86 1^.

3. v. y^ilinnui ^Vsiliß, Flachs-Seide. Auf einem Flachsfelde
bei Stranz.

4. Familie: Zollk^iMoßW, Boretschgewächse.
1. ^8P«in8v' Schlangenäuglein.

1. ^.. pruou,inlisii8 I,., liegendes Schlangenäuglein. v^22, z. V. in
Harmelsdurf, iu Bruuk, bei Preußendorf.

2. cMo^1o88niu,Hundszunge.
1. 0. oOi«ing,l6 I.., gebräuchliche Hundszunge. v^2, z. B. am See

von Iabclsmiihl, bei Marienfelde, bei Breitenstein.

3. ^nolin»», Ochsenzunge.
1. ^.. ot?i«inl>,1i8 I.., gebräuchliche Ochsenzunge. V^.
2. ^.. arvsusis N. V., Acker-Ochsenzunge. V^^.

4. 8?uiMMm, Beinwell.
1. 8. c>t?i«in2.1s I,., gemeine Beinwell. V^2^. In der Form mit

weißen Blntcn (8. dolionrionu^, ?. ^V.) in der Bablitz, auf den
Wiesen am Schweinefließ zwischen Keßbnrg und dem Ziegelbusch.

5. 1'uluwiiln'i», Lungenlraut.
^l. ?.aQßrr8tikc>1il>,I..,schmaIblättngesLuugentraut.ImKlotzow.V^2^.
2. ?. oitiLinali« I,., gebräuchliches Lungeukraut. V^2^.

«. üolünui, Natterlopf.
l. N. vulgär« 1^.^ gemeiner Äiattertopf. V^, z. B. bei Stadtmühl u.

Schlußmühl, zw. Schloppc nud Zntzer, zw. Stranz und Harmelsdorf.
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?. I,itli<»8pei'inuin, Steinsame.
1. 1^. a,rvon86 1^., Acker-Steiusame. V^«.

8. 3I?080ti8, Vergißmeinnicht.
1. N. P«,1u,8ti-i8 Notti., Sumpfvergißmeinnicht. Vb2^.
2. N. «llS8i)ita8l>, ßolinlt^, rasiges Vergißmeinnicht. V^, z. N.

an der Nakeler Lanke, am Gladenfee, am Schmiede-See.
3. N. lli-sn^rili, Loliracl,, Sandvcrgißmeinnicht. V^2°.
4. N. V6i-8ioo1c>i' 8raitli., verschiedenfarbiges Vergißmeinnicht. V^«,

z. B. bei Ncu-Preußendorf, bei Stranz in der Nähe des Dycker
Sees, am Ausfluß des Pilowfließes aus dem großen Vöthinsce.

5. N. Ki8z,iäa, 8o1r1ä1., steifhaariges Vergißmeinnicht. V^2^, z. B.
bei Machlin, Nakeler Berge, bei Wittkow.

6. N. intsrmnäig. I.iiil:., mittleres Vergißmeinnicht. V^2^.

5. Familie: solaimWM, Nachtschattengewächse.
1. 8o1aniuu, Nachtschatten.

1. 8. niZrnui 1^., schwarzer Nachtschatten. V^2^.
2. 8. änloainarg, 1^., Bittersüß. V«2^, z. V. im Schilf am Dreetz-

see und großen Vöthinsee, am Südufer des Stabitz-Sees.

Z. H^«80Mm,i8, Bilsenkraut.
1. H. ni^sr I,., schwarzes Bilsenkraut. v«>2^

3. vlltnra, Stechapfel.
1. D. ntrHinonirlii!. 1^., gemeiner Stechapfel. Im Pfarrgarten zu
Dt. Krone. 2^ in mehreren Gärten von Vreitcnstcin.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

6. Familie: 8oroi>bu1aM<;66ii, Braunwurzgewächse.
1. V«ib»8onm, Wollkraut, Königskerze.

1. V. Ikarus I,., kleinblumige Königskerze. V^^, z. V. bei Frcuden-
fier, am kleinen Kogliusee. zwischen Ruschendorf und Schloppe.

2. V. tira^>8itoi'in6 8odracl., großblumige Königskerze. V^2^, z. V.
bei tzundefier, bei Wissulke.

3. V. xir1oinc)iäs8 1,.^ windblnmenähnlicheKönigskerze. Bei Zützer.
4. V. ni^rnin I,., schwarze Königskerze. V^2^, z. V. bei der

Försterei Sandkrug, zwischen Klansdorf uud Zicgclbusch, zwischen
Schloppe und Tütz.
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2. 8oroMn1nr!a, Brcmnwurz.
1. 8. noclogll, 1^., knotige Braunwurz. V^2^. An Gewässern.

3. I^iunrill, Leinkraut.
1. 1^. minor Ds8k., kleines Leinkraut. Am großen Teich bei Schloppe.
2. I.. l>.rvsii8i3 Ds8k., Acker-Leinkraut. An der Chaussee zwischen

Vrnnk und Henkendorf. 22, bei Stabitz.
3. I.. vn1Z9,i-l8M11., Frauenflachs. V^.

4. Veronie», Ehrenpreis.
1. V. 8ou,t,«11n,tHI«., schildfrüchtigcrEhrenpreis. V^.
2. V. ÄNg.Zl>.11i8 I.,, Wasser-Ehrenpreis. V^.
3. V. docLadnn^ !>., Bachbunge. V^2^.
4. V. ona,iag,sÄr^8 1^., Gamander-Ehrenpreis. V°2^.
5. V. atki«in«.1i8 !<., gebräuchlicher Ehrenpreis. V^s.
6. V. 8^io3,t3, 1^., ahriger Ehrenpreis. V^2^ z. V. in den Zage»

mühler Fichten, im Koppelwerder, Nakeler Berge.
?. V. ^rr/Mitolig, I,., quendelblättriger Ehrenpreis. V^.
«. V. lli-vsn8i8 I,., Feld-Ehrenpreis. V°^.
9. V. vernn, I.,, Frühliugs-Ehrenpreis. V^^, z. B. bei Stadtmühl,

bei Quiram, bei Alt-Lubitz.
10. V. villsnii Ort^., Dillen's Ehrenpreis. V^». z. B. ans der

Heide bei,Stranz, zwischen Elsenfelde und Klausdorf, zwischen
Schloppe und Drahnow.

11. V. trii)liM08 1.., dreiblättriger Ehrenpreis. V^2^.
12. V. 8.Zrs8ti,8 I.., Acker-Ehrenpreis. V^2^.
13. V. nsäsriiolia, I.., efeublättriger Ehrenpreis. V^.

5. Nolalup^iiuu, Wachtelweizen.
1. N. ori8t,l>,t,nrü I,., kammähriger Wachtelweizen. Auf den Pilow-

fließwiesen nördl. der Försterei Mittelfurth 2^.
2. N. H6inoro8nm, L., Hain-Wachtelweizen. V^2^.
3. N. ^rg,te>ii8s 1^., Wiesenwachtelweizen. V^.

6. ?o<Iiou1llii8, Läusetraut, Moortöuig.
1. ?. 8l1v«,ti«H I.., Wllld-Läusekmut. V^», z. B. auf den Wiesen

auf der Nordscite des großen Raduusees, im Döberitztal nördl.
der Sagemühlcr Fichten, im Ziegelbusch.

2. ?. z)llw8tri8 I.., Sumpf-Läusekraut. V»22. z. V. in der Bablitz,
am großen Böthinsee am Koppelwerder, im Hammerbrnch.
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?. ^1«ot«i'oI«i»Iui8, Klapper.
1. ^.. ininoi- ^. «5 (^., kleine Klapper. An dem Wege von Dyck

nach Thcerofcu.
2. ^.. inaior Nolid., größere Klapper. V^°.

8. üuiilii»8in, Augentrost.
1. N. oNoinali» I,,, gebräuchlicherAugentrost. V^.
2. N. 0äontits8 I.., rotl'lütiger Augcntrust. V^''.

9. liMli»««, Schuppenwurz.
1. I«. 8^naiu,l>.i'ill L., gemeine Schuppenwurz. V^2^, z. B. im

Iicgelbusch bei Kcßbnrg, im Vnchwcild bei Dt. itrone, im Klaus-
dorfer Forst uördl. von Stadtmiihl.

7. Familie: I^MlltßQ, Lippenblütler.
1. Ül88llol2i», Kamm-Minze.

1. N. ?lltrini <3ro^., gemeine Kamm-Minze. In Dt. Krone am
Gymnasial-Tnrnplatz.

2. Uontlill, Minze.
1. N. a<iu3,tic!Ä I.., Wasser-Minze. V^2^.
2. HI. 3,i>vsn8i8 I.., Feld-Minze. V^^».
.'>, HI. Zl^nadicl», -s- g,rv6H8i8. V^2^.

3. ^eoi,n8, Wolfstrapp.
I. 1^. suru^3.6r>,8 I..^ gemeiner Wolfstrapp. V^.

4. 8»1vil,, Salbei.
1. 8. pratsn8i8 I,,, Wiesensalbei. V^2«. An der Chaussee zwischen

Koschütz und Borkendorf, bei Zabelsmühl.
5. ftrizaiiui«, Dost.

I. 0. vulgare I,., gemeiner Dost. Bei Schönthal am Trebeske-See.

s. "rd^illU8, Quendel.
1. ^. 8srpMuui I.., Feldquendel. V^».

7. c!»1»mintli», Calamintye.
1. 0. 5011108 Olllirv., Feld-Calaminthe. v^--. z. V. bei Wittkow.

am Strunzer Bahnhof, am großen Koglinsee.
8. cUnHpoäwiu, Wirbeldost.

1. 0. vnIZar« 1^., gemeiner Wirbeldust. V^2» z. B. im Walde am
Dreetz-See und am flachen Huudstopfsee, im Koppelwerder.
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9. Oleelwmn,, Gundermann.
1. <3. Ksclsracssn I«., efeublättriger Gundermann. V°2^.

10. Lniuiuin, Taubnessel.
1. I>. a,ni^l6xi«l>.n1s I.., stengelumfassendeTaubnessel. V^.
2. I.. ^nr^nrOnm I.., purpurrote Taubnessel. V^2°.
3. 1^. inaorllktnin I.., gefleckte Taubnessel. V^^, z. V. an der Döberitz,

südl. UomKronerfier, am Rande derRicsclwicsen imKlausdorfer Forst.
l. I.. aldui^, I,., weiße Taubnessel. V^°. I» Gr. Wittenberg.

11. tlaleodäoloii, Goldnesfel.
1. tt. IntLNlli Knä8., gelbe Goldnesfel. v^2.

12. <x»1eoV^^, Hohlzahn.
1. 6. IkäanrlrQ I.., Acker-Hohlzahn. Ans Kartoffelacker westl. der

Sagemühler Fichten.
2. 6. tkt^aliit I.., Hanfnessel. V^2^.
3. (3. ^nds8«6Q8 L«88., weichhaariger Hohlzahn. v^2^.
4. Ll. 8^>soio8l>, NHL, auf einer Wiese bei Schloßmühl.

13. 8t»eli78, Ziest.
1. 8. ZUvktion« I.., Wald-Ziest. V-N», z. V. im Klotzow, Koppel-

Werder, Ziegelbusch.
2. 8. palrl^sr I.., Sumpf-Ziest. V^2^.
3. 8. annnn. 1^., einjähriger Ziest. V^, z. B. bei Schloppe (zw.

Schloppe und Tütz), bei Moützbcrg, in Stabitz.
14. Lotonioa, Betonte.

1. V. aFiLin3,1i8 1i., gebräuchlicheBetonte. V^«. z. B. im Buch¬
wald bei Dt. Kroue, in den Sagemühler Fichte», bei Seemühle.

15. IlarrnNum, Andorn.
1. N. vril^ar« !<., gemeiner Andorn. V^, z. B. in Henlendorf,

in Breitenstein, in Neugolz.

1s. »»lloto, Gottesvergetz.
1. L. ni^rn, I.., schwarzer Gottesvergeß. V^.

17. I^eonuru», Herzgespan.
1. Ii. c:»,i-clin,og, I,,, gemeines Herzgespan. V^, ^. U in Dt. Krone

(Waldemarstraße am Amtsgericht), in Klausdorf, in Aliachlin.
18. 8out«1Illrin, Helmkraut.

1. 8. ZnäsricrÜNtH I«., gemeines Helmkraut. V^.
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19. Lrnnolln, Brunellc.
1. L. vn1ßa,ri8 I.., gemeine Vruuclle. V^2^.
ii. L. ^i-lluciiilorl!, ^a,«^., grußblumige Vruuclle. Iiu Klotzow

(hohe Virken) 2-,

20. ^UM, Günsel.
1. ^.. rs^)tl>,Q8 I.., kriechender Günsel. V^^.
ii. ^.. A6nsvsn8i8 1^,, behaarter Günsel. V^2^ z. B. an der Chaussee

zwischen Vrotzen und Machlin, zwischen Strcmz lind Neu-
Prcußendorf, an lichten Stellen im Koppclwcrdcr.

8. Familie: VordßüileyOu, Eiscuhürtgewächse.
1. Voiden», Eisenhart.

1. V. otlioing,1i8 I.., gebräuchlicher Eisenhart. VV. Iu Dt. Krone
südl. von der Brauerei, iu Stabitz.

^. Faulilic: ^Mtidulm'illoßßn, Wasscihelmgewächse.
1. vtiicnlaii», Wasserhelm.

1. II. vulgaris 1.., gemeiner Wasserhelm. V^, ^. B. in einem
Graben am Nurdufer des großen Nadunsecs, in dem großen
Sumpfe bei Redcritz, im blauteu Wasser.

ii. II. intermsclll!, H«.^n6, mittlerer Wasserhelm. In Gräben
nürdl. vom großen Naduusce.

3. II. nrinoi- 1«., kleiner Wasserhelm. Nördl. vom großen Radunsee.
4. II. ns^lsctl», I^Iun., übersehener Wasserhelm. Südöstlich von

Schloppe.

10. Familie: ?limulLL60u. Himmelschliisselgewächse.
1. Ir!«nt»1i8, Siebenstern.

1. ?. yiiror^e-n, 1... europäischer Sicbcusteru. V^2^. In allen
Laubwalduugeu.

2. I^Miu^eliil», Friedlos.
1. 1^. t^r«1llc>i'l>. I,,, straußblütiger Friedlos. V^^, z.V. au den

Sümpfen in den Salzbergcn (Kloljow), am Gladcusce, am großen
Vüssen-See.
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2. L. vnlAllris 1^,., gemeiner Friedlos, V"^, z, B. am Dreetzsee.
bei Hangsdorf, am Karcuischciipfichl.

3. 1^. uriNu^nIllrili, 1^., Pfennigkraut. V^2^. Auf feuchte» Wiesen.

3. ^iiliznIUs, Gauchheil
1. ^.. arvLii«!» I<., Nckcr-Gnuchhcil,rote 3)cierc. V°2^.
2. ^.. «ooi-nlßll 8o1ii"6d., blancr Gauchheil, Zwischen Deutsch-

Fuhlbcck und Haugsdorf.

4. ?iimuln, Himmelschlüssel.
1. ?. aNoiiillU« ^ln,«^., gebräuchlicherHimmelschlüssel, V^^.

5. Uottonin, Hottonie.
l. N. ^il>,1n8t,ri8 1^., Sumpf-Hottoilic. V^, z. V. in der Vablitz, in

einem Snmpfc bei Arnsfeldc, zwischen Tütz und Tützer Bahnhof.

il. Familie: ?1iimdllziull066ii. BleiwllrMwächje.
1. ^i-inoi-in, Grasnelke

1. ^.. vnl^ari» ^Villll., gemeine Grasnelke. V"2".

12. Familie: ?1»uw3lHlw66i!, Wegerichgewächsc.
1. ?1»ntl,l>o, Wegerich. Wegebreit.

1. ?. uiaic»!' 1^.^ großer Wegerich. V'2^.
2. ?. io.6clill, L., mittlerer Wegerich. V^.
3. ?. lanceolllt,«, I.., lanzcttlichcr Wegerich, V°2^.
4. ?. »,1'oilai'ia, ^V. st. X., Sand-Wegerich. V^, z. V, am Ufer

des Mellen-Sees, des großen Koglinsees, im Linowo-Vruch.

^^HHH^
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